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r. 4.die erſte Len n ler Gteuerreerm

im preußiſchen Ahgeordnetenhauſe,
die am Montag begonnen hat, hat ſich gleich von Anfang
an ſo geſtaltet daß die Regierung ſagen wird, des gefällt
mir micht Schon jetzt, im Anfangsſtadtum der zwerfellos
ſeh lang vierigen Verhandlungen wird man ſagen dürfen,

daß die Regierungsvorlage in ihrem Kernpunkt, nämlichder Eingliederung der je bigen proviſoriſchen Steuer

erhöhung in den allgemeinen Steuertarif, als ge ſcheitert
anzuſehen iſt. Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes iſt
der Auffaſſung, daß angeſichts der Ungewißheit der Ent

wickelung der politiſchen und ſteuerlichen Verhältniſſe im
Reiche das jetzige Proviſorium einer Steu rfeſtlegung
vorzuziehen iſt die ſich vielleicht bei der günſtigen Ent
wickelung der preußiſchen Finanzen als garnicht unbedingt

notwendig herausſtellen würde. Die übrigen Be
ſtimmungen des Geſetzentwurfs begegneten geteilter Auffaſſung; während v Erſetzung der Geldſtrafen durch

eventuelle Gefängnisſtrafen bei unrichtiger Deklaration
auf konſervativer Seite Anklang fand, wurde ſie auf der
nken b kämpft die Erweiterung der Deklarationspflicht
auf die Vermögensſtener würde im allgemeinen freugdlich

aufgenommen Von der Linken wurde die Tatſache, daßder Landrat aus dem Vorſitz der Veranlagungskommiſ

ſionen nicht herausgenommen werden ſoll, mit lebhaftem
Bedauern konſtatiert. Von der Verbeſſerung des Ver
ankagungsverfahrens erwartet man auf der Linken wohl
mit Recht eine ſolche Erhöhung der Einkommenſteuer
Sinnme, daß eine e der auf ſih
t e e Schivergewicht der Grunde
Reform des Ve
entziehen er will im gegebenen Fall ſogar auf dem
platten Landel einen beſonderen Ver anlagungs
kommiſſar anſtelle des allmächtigen Landrats beſtellen;
aber die Regierung lehnt leider eine grundſätzliche Ande
rung mit der matten Begründung ab, daß Zürzeit nicht
e genügende Zahl vorgebildeter Borſttzender für dieerankagungskommiſſton vorhanden ſei
Miniſter Lentze konnte auch ſonſt trotz ſeiner mehr als

einſtündigen Rede auf das Haus keinen tieſen Eindruck
machen. Sein Verſuch, die Einarbeitung der höheren
Steuern in den Tarif als unumgänglich nötig zu er
weiſen, wirkte ebenſo wenig überzeugend, wie die Dar
legung, daß die Einkommen von 900 1200 Mark nicht
geſchont werden könnten. Wenn er ausführte, die Er
höhung des Steuerkarifs würde die Kommunen veran
laſſen, die Höhe ihrer Zuſchläge herabzuſetzen, ſo prägt
ſich in dieſem Wort ein geradezu naiver Optimismus
aus die wachſenden Anforderungen an die Städte machen
es für dieſe faſt überall zur Pflicht an eine Erhöhung
der Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu denken eine Er
höhung des ſtaatlichen Tarifs würde höchſtens eine kleinePauſe in dieſer auf die Dauer freilich unerträglichen Ent

wickelung bedenten.

Es läßt ſich noch nicht überſeken, was aus dem erſten
finanzpolitiſchen Verſuch des Herrn Dr. Lentze heraus
kommen wird. Unzweifelhaft aber wird der Herr Miniſter
nach dem Abſchluß der Verhandlungen ein ähnliches
Wort prägen können wie ſeinerzeit der biedere Mikoſch,
als er einem Maler ein Bild ſeines Vaters herzuſtellen
beſahl und nach der Ausführung des Auftrages ausrief.
Vater meinigtes, wie haſt Du Dir verändert

Ne Grundzüge der Homerulevorlage für Irland

werden vom „Daily Chronitele auf Grund von
Mitteilungen einer „gut unterrichteten Stelle veröffent
licht. Folgendes ſind die Hauptpunkte:

Das neu zu ſchaffende iriſche Parlament wird
volle Kontrolle über Z6lle und Abgaben er

alten
2. Der Geſetzentwurf wird durch eine beſondere Klauſel

den Fortbeſtand des zwiſchen Jrland und England herr
ſchenden Freihandelsſyſtems garantieren

3. Jrland wird für die Daner von 15 Jahren einen
Zuſchuß ſeitens des Reiches in Höhe von jährlich
o Millionen Markerhalten. Die Frage iſt offen
gelaſſen, ob dieſer Reichsbeitrag in Geſtalt einer ein

für eineaeegngeree zwar nicht ganz

Mittwoch den Februar
maligen Abfendun geſumme oder in Form einer jäh

Subvention bezahlt werden ſoll.
Nach Ablauf der 15 jährigen Unkerſtützungs
Jrland mit einem r tz ſeiner

Deckung der Reich ben herangezogen wert
Das neue re erlgner wird nac ch x

wurf aus zwei Häuſern beſtehen, nämlich einer e
gebenden Verſa ammlung und einem geſetzgebenden Rat.

Das iriſche Unterhaus ſoll 103 Mitglieder haben.
Dieſe Zahl entſpricht der Stärke der gegenwärtigen iri
ſchen Vertreter im britiſchen Unterhaus Das Wahlrecht
zur iriſchen Volkskammer ſoll dem nachgebildet werden,
nach dem Jrland gegenwärtig ſeine Abgeordneten in das
engliſche Parlament wählt. Dem geſetzgebenden Rat oder
iriſchen Oberhaus ſollen 48 60 Mitglieder ange
hören Unter Gladſtones Homerule- Vorlage vom Jahre
1893 ſollte das aktive Wahlrecht zum Oberhaus davon
abhängen, daß der Wähler Land und Rentwerte von
mindeſtens 400 Mark im Beſitz ober Egentum hat. Es

fragt ſich, ob dieſe Beſtimmung übernommen wird. Die
iriſche Ratskammer wird bezüglich der Ge ſeßgebung ein
aufſchiebendes Vetorecht beſten Wird eine Vorlage

zum zweiten Male vom iriſchen Oberhauſe abgelehnt ſo
ſollen die Mitglieder beider Kammern zu einer gemein
ſamen Beratung und Abſtimmung zuſammentreten, wobei
die einfache Majorität über das Schickſal des Geſehent:

wurfs entſchetdet.
erfahren im iriſchen Parlament ganz weſentlich von

dem abweichen, was vie et für das engliſche
eingef

Jrland noch el er er ement
vertreten ſein, doch wird die Zahl ſeiner Abgeord
neteneinebedentendeerminderutgerfah
Marine, Heer, Miliz, aus wä ige Poli tek, Müt l ſett,
c Feldläger, Dockanlagen und Kuſtenbeleuch
tung fallen außerhalb des Ge hietes, auf das ſich die geſetz
gebende Gewalt der iriſchen Volksvertretung erſtrecken

ſoll. Schließlich wird nach den Angaben des Daily
Chronicle die Homerulebill noch ein beſonderes
Verbot enthalten, das die Einſetzung einer
Staatsreligtion und die pekuniäre un die
rung einer Kirche ſeitens des Staates un
inögkich macht. Unſtatthaft iſt hiernach auch, einer
Perſon auf Grund ihrer Konzeſſion beſondere Vergünſti
güngen zu gewähren oder Nachteile zu bereiten. Es iſt
ferner verboten, irgendwelche öffentlichen Einkänfte zu
Kirchengwecken zu verwenden. Die königliche Gendar
merie Jrlands ſoll noch für die Dauer von 12 weiteren
Jahren der engliſchen Behörde untergeordnet bleiben

Die freikynſervotive Partel
des Abgeordneten es

ha plötzlich entdeckt, daß in ihrer Parteibezeichnung auch
das Wort „frei“ vorkommt. Herr v. Zedlitz hielt eine
liberaliſterende Etatsrede, und Herr v. Kardorff unterſtrich

ſie noch gegenüber den Angriffen des Konſervativen
v. Hennigs durch die Worte: „Wir haben den ernſten
Willen, aus unſeren Niederlagen zu lernen.“Nun muß man freikonſervotiven Wandlüngen mit Miß

trauen gegenüberſtehen. Die „Kölniſche Ztg.“ nennt
dieſe Partei mit Recht die Diplomatenpartei“, aber ſie
plädiert doch für mildernde Umſtände, indem ſie ſchreibt

Wenn ſo die e W ihr gerütteltesund geſchütteltes Maß von Schuld haben, ſo iſt die
ſpäte Einſicht doch zu erfreulich als daß manſie zu ſehr durch Erinnerungen aus der Vergangenheit
abſchwächen ſollte. Denn ſie iſt nicht nur ein Triumph

für die nationalliberale Politik ſie kann auch der Be
ginn einer St land auf der andern Seite ſein.
Denn ſo verſtockt kann die große Mehrheit der kon
ſervativen Wähler nicht ſein, daß ihnen der Eigenſinnder auf ihren großagrariſch n Wolken thronenden
Herren beſſer gefällt als das Bemuhen derer, die aus
den Fehlern lernen und die Kluft zwiſchen den Welt
anſchauungen verengen wollen. Die Freikonſervativen
haben ſich mehr als einmal in ihrer Geſchichte als die
Partei der Diplomaten gezeigt, die den Bogen nicht
überſpannen, ſondern gegebenenfalls auch anders können.
Das mag man als Schwäche auslegen; es iſt aber die
Stärke dieſer Partei Wie die Dinge liegeg, dürfte dieReichspartei deshalb allerdings trotz der Niederlage
neue Kräfte gewinnen.

reikonſervatiee Fraktion

Jn dieſem Punkt würde alſo das

bſtrakt gehen

e

e

e

un e eWandlung der reikanfer
vativen Partei auf das Beſtreben re führt die

Na tionalli beragken wi eder nach e h inüber

9 e Pera wennt r i Stellunn on einen Fiſche auch nach links Aurh unter den RNatienag-
liberalen zu machen hoffte. Die Hoffaung ſollte ſiefahren laſſen Gerade der Haltung wechſel der Frei
konſervativen rechtiertigt die Politik der national
liberalen Partetleitung ſo glänzend, daß auch die letzten
Zweifelnden ſich bekehren und mit neuer Freude für die
Partei werden erfüllen laſſen.
In dec Poſt wird beſtrikten, daß die Reden derAbgg. Zidiiß nd v. Kardo ff. einen Linksab narſch
der Freikonſervativen bedeuten, die Partei folge nur

ihrer Tradition, nach der ſie eine Partei des konſer
vativen Fortichritks ſei Dann hatte eben die

ihre „alte. bewährte plitiſche
Flagge!, die ſie jeßt „mit Kraft und Nachdruck hochzn

gedenkt lange Zeit

„Goziallzmus und Reglerung“.
Der engliſ ſche Soſiagliſtenfahrer Mac Donald, mit

dem der er Kaiſer bekanntlich e eine mehr
ſtündige neben hatte, hat im Verlag von Eugen

Diederichs in Jeng ein Buch, Sozialismus un Regierung
erſcheinen laſſen, in dem die J age der praktiſchen Mit
arbeit des Sozialismus an Sagate erörtert wird. Das
ins vorliegende Buch iſt ſch wer geſche ieben und ziemlich

ine leicht r iſt
Ze tSebankengän gen in e nen ſich die Senſche Se aldems-

kratie noch immer bewegt, vi ielf ich entgeg enſritk und ſowohl

dem Staatsged inken wie der Frage der Jiternativnakttät
gegenüber eine viel unbefangenere Haltung ein mmt wie
der dogmatiſche deutſche Soßtaliſt Den Staat, den War
und Engels bekanntlich nur als ein Jnſtentnent pita
liſtiſcher Anterdrticin g. betrachteten, hat Mac Donald
für eine ſozialiſtiſche Rotwe endigkeit. Der Staat fönne
nicht abſterben, und die Klaſſenhertſchaf, die bis heute

die Geſchichte der Zwiliſation ſei, ſei eine natürliche und
vernünftige Aufwärtsbewegung neuer Jntereſſen, die aus
alten erwachſen, eine Erweiterung polttiſcher und wirt
ſchaftlicher Freiheit. Wie der Körper ſo verändert
der Staat mit dem Werkzeute, dem Willen der Jdee. Er

nicht das Jaſtrument einer Kla ſſe, ſondern ein Organ

der Geſellſchaft. Auch in dem ſoßialiſtiſchen Staate
würden zwiſchen den Produzenten und den Konſumenten
Zwiſtigkeiten ausbrechen, und die Schiedsgerichte, die die
Rechtsſtreitfälle zwiſchen Produzenten Und Konſumenten
zu ſchlichten hätten würden in dem Sozialmechanismus
eine äußerſt wichtige Rolle ſpielen. Auch getrennte
Jntereſſenvereinigungen werde es geben, die G. werkſchafts
bewe gung werde nicht verſchwunden, wohl aber um
gewandelt ſein. Auf die Fraze, ob man im ſozialiſtiſchen

Staat einen Monarchen haben werde antwortet Mac
Donald: „Dies wird von den Umſtänden, beſonders von

dem politiſchen Temperament der Staaten abhängen Jn
England wird wahrſcheinlich die Macht der Legislative
eine Republik unnötig machen, es ſei denn, der König
ſchläge ſich auf die Seite der bedrohten Jntereſſen“ Aber
die Frage des IJnternationalismus äußert ſich der Autor
wie folgt. „Die Nationalitäten und hiſtoriſchen Grenzen
werden beſtehen bleiben. Es wäre ein Unglück von un
e Größe, wenn das vationale Ecbe in einer
aus drucksloſen internationalen Gleichartigkeitunterging e

Bei dem ſogialiſtiſchen Staat, wie ihn ſich Herr Mac
Donald denkt, bleibt allerdings von dem was ſich die
deutſche Sozaldemokratie darüber für Vorſtellungen
macht, außerordentlich wenig übrig Aber man wird
geſtehen müſſen, daß des Zukunſtsbi ild des Engländersimmerhin w rie nüchterner r als die Aler
weltſutopie unſerer Sozialiſten

Der Krieg um Tripolis
Vom Kriegsſchauplaß in n werden wieder aller

hand Scharmützel durch die „Agenzig Stefani“ berichtet.Nach den Berichtern e Kund en hat ſich eine Ma
halla von einigen Hundert W ten zwiſchen Garga
reſch und Zanzur feſtgeſeht, um dem eventuellen Vormarſch



der Jtaliener dorthin entgegenzutreten. Aus Tobruk
wird gemeldet Am Sonnabend ſährte eine Gruppe von
etwa hundert Beduinen verſchiedene Angriffe von Oſten
und Süden her gegen die Stellung der Jtaliener aus. Die
Angriffe wurden durch das italieniſche Gewehr und
Arkilleriefeuer, das den Angreifern bedeutende Verluſte
zufügte, zurückgewieſen. Die Jtaliener hatten einen To
ten. Aus Hom s wird berichtet: Jn der Nacht vom 1.
und 2. d. M. kam es zu einem feindlichen Angriff, der
ſchwach war, obgleich er durch einige Geſchütze an derTront ſüdlich von den durch die Jtaliener eingenvmmenen

Stellungen und aus den dicht vor dieſen Stellungen lie
genden befeſtigten Häuſern unterſtützt wurde. Der An
griff wurde leicht zurückgeſchlagen. Die Jtaliener hatten
zwei Leichtverwundete. Die Nacht ließ eine Schätzung der
feindlichen Verluſte nicht zu.

Der Oberſtkommandierende General
Caneva hat den Kriegsſchauplatz verlaſſen. Wie die
e Stefani“ erklärt, iſt die im Ausland verbreitete

Meldung aus Konſtantinopel, General Caneva ſei bei
Ainzarg ſchwer verwundet worden, vollſtändig erfunden.
Richtig n aber, nach derſelben Quelle, daß General Ca
neva nach Jtalien abgereiſt iſt; den Oberbefehl über das
Expeditionskorps hat er Zeitweilig dem General Frugoni
übertragen. Wie die „Tribung“ aus Tripolis meldet, iſt
General Caneva deshalb nach Rom abgereiſt, weil er ſich
mit der itlieniſchen n beſprechen will.

Der Poſtdampfer „Ville de Tunis“ mit der türki
hen Miſſion des Roten Halbmondes anBord iſt ohne Unfall am Sonntag in Tunis eingetroffen.
Die Mitglieder der Miſſion blieben an Bord des Dam
pfers, den ſie erſt in Sfax verlaſſen werden, um von dort
in Automobilen die Grenze von Tripolitanien und dann
Homs zu erreichen.

Die Blockade im Roten Meer.
Jm Augenblick der Bekanntgabe der Blockade befand ſich

wie aus dem Bexichte des mit der Leitung der Blockade
beauftragten Kommandanten des „Piemonke“ hervorgeht,
im S von Hodeida nur der mit Mehl beladene Dam
pfer „Mohammedi“ der e e eſellſchaft Bombaya Golf. Jhm wurde das Ausladen geſtattet, ob
wohl ftreng genommen die e als Kriegskonterbande
angeſehen werden konnte. Der Kommandant des Pie
monte“ ſtimmte auf Erſuchen des Konſuls der Abreiſe
mehrerer Paſſagiere mit dem de nach ſtrenger
Durchſuchung zu. Der Kommandant der Seeſtreitkräfte
im Roten Meer geſtattete die Entſendung eines Dampfers
nach Hodeida, um Handelsagenten die europäiſche Unter
tauen ſind, an et und geſtattete ferner auf Erfuchen des engliſchen eſidenten in Aden die Entſendung
eines weiteren Dampfers nach Hodeida, um die britiſchen
Untertanen mit ihrem Hab und Gut einzuſchiffen

Die Pforte hat bei den Mächten gegen die Beſchießung
des nicht befeſtigten Platzes Djebang durch die Jtaliener
proteftiert.

Yuanſchikai verſucht, die republikaniſche Regierung in
Nanking zu überreden, ihre Macht auf ihn zu übertragen,
damit er ganz China regieren kann, bis der Nationalkon
vent eine permanente Regierung eingeſetzt und eine Ver
faſſung gegeben hat. Es iſt zweifelhaft, ob die Republi
kaner auf dieſe Jorderung eingehen werden. Man nimmtvielmehr an, de vorläufig zwei proviſoriſche
Regierungen neben ein neer regierenwerden. uanſchikai bekämpft die Verlegung der
Hauptſtadt und befürwortet die Berufung eines National-
konvents für Nordching. Die Republikaner wünſchen, daß
Nanking Hauptſtadt werde. Augenſcheinlich e ein
enges Einvernehmen zwiſchen Yuanſchikai und den Repu
blikanern, die ihm von neuem die Präſident
ſchaft angeboten haben. Die übertragung der Ge
walt iſt der Offentlichkeit nicht bekannt, aber die geſchickte
Art, wie ſie ausgeführt wird, läßt keinen Raum für ernſt
e Befürchtungen. Viele der kaiſerlichen Prinzen ver
laſſen Peking. Die Prinzen Kung und Su haben ſich nach
der Mandſchurei begeben, wie man annimmt, um die dor
tige Stimmung zu ergründen. Der Vizekönig S goerſ
hün iſt bereit, die Republik anzuerkennen, aber Tſchang
tſchunlin, der Befehlshaber der Truppen in Stärke von
12 000 Mann, bleibt unverſöhnlich.

Durch Dynamit geſprengt wurde in der Nacht
vom u zum Sonabend der Mittelpfeiler der Eiſen
bahnbrücke bei Schanghaikwan. Dadur verunglückte der
regelmäßige Zug von Mukden. Der Tat verdächtig ſind
Republikaner, doch läßt ſich nichts beweiſen ei dem
Unglück ſind neun Chineſen getötet und 21 Chineſen ver
letzt worden.

Jn Japan herrſcht nach der „Times“ erhebliche Be
ſorgnis über den Ausgang der e Kriſts. Das
hält die Japaner aber nicht ab, ſich wirtſchaftlich in Ching
feſtzuſetzen. Das „Reuterſche Buregu“ meldet nämlich
aus Tokio Die Verhandlungen zum Verkaufe der Jmpe
rial Chineſe Merchant Marine Company an die Nippon
Huſon Kaiſha ſowie zur Abtretung der Hanyang- Werke
und der Taheh Eiſen »und Pingh iang-Kohlenbergwerke
an eine chineſiſchjapaniſche Geſellſ eng zu Ende ge
führt worden. Die Geſchäftshäuſer 9 itſui und Buſſan
ſchießen 5 Millionen Yen vor, wovon ein Teil der chine
ſiſchen Republik als Gegenleiſtung für den Schutz des
Eigentums u werden kann.

Eine Anleihe der et da de eheRegier un g noch in dem Augenblick, da dieſe kaiſerliche
Regierung einer republikaniſchen Platz machen wird, muß
einigermaßen überraſchen Daily Mail meldet aus

eking vom 4. d. M. Die kaiſerliche Regierung hat ein
bkommen über die Aufnahme einer e in de en

Anleihe von 6 Millionen Mark mit der deut
d Firma Arnhold, Karberg u. Co vereinbart,ie e der Beſtätigung durch ein Edikt bedarf. Nach die
em Abkommen ſichern die öſterreichiſchen Skodawerke in
ilſen während der erſten fünf Jahre die Aufträge für

Waffen und Munition in Höhe der Anleihe Die Ber
liner Firma Arnhold, Karberg u. Ko beſtätigt, nach dem
n e Bureau die Richtigkeit vorſtehender Mel
dung, fügt aber hinzu, daß der Vorſchuß in der Hauptſache
zur Erleichterung der gegenwärtigen ſchwierigen PekingerMarktverhältniſſe gewährt worden ſei.

derung innerhalb der ihr z

ädigt.

ellſchaft, darunter 13 Mann mit

e wurde noch durch die
Tatſache verſchärft, daß die Blockade in Wirklichkeit ſich
nur anf die r von Hodeida und Sebang erſtrecke, wo
die franzöſiſchen Jntereſſen ſehr beträcht-
liche ſeien 1) wegen der im Vorjahre von einer frangö
e Bankengruppe der türkiſchen Regierung gewährten
Anleihe von 29 Millionen Franken, für welche die Zollein
nahmen von Hodeida und Sebanga die Bürgſchaft bilden,
und 2) wegen der Bahn von Hodeida und des Ha
Fens von Sebang, dexen Bau von einer franzöſiſchen
Gruppe übernommen wurde.

Die „Liberte“ fordert die en Regierung drin
end auf, entſchieden und unverzüglich Vorſtellungen in

Rom zu erheben und dabei im Einverſtändnis mit der eng
liſchen Regierung zu handeln, da auch die engliſchen Jntere re das willkürliche Vorgehen der Jtaliener ſchwer
verleßt würden. Die Entſendung franzöſiſcher Kriegs
ſchiffe in das Rote Meer ſei ebenſo dringend als unerläß
lich. Die franzöſiſche ö fentliche Meinung könne die ſo
hartnäckig fortgeſetzten Angriffe der Italiener gegen die
Intereſſen und die Flagge Frankreichs nicht hinnehmen.
Ein Teil der Preſſe, beſonders die nationaliſtiſchen Blät
ter, ſekundieren kräftigſt der „Liberte Der Abgeordnete
Driant will in der Kammer wegen des Zwiſchenfalles
interpellieren.Die mit dem Bau der Eiſenbahn von Hodeida betraute
Geſellſchaft hat die Regierung erſucht, vor allem ein
Kriegsſchiff zum Schutze der dortigen franzöſiſchen Jnge
nieunre und ihrer Familien zu entſenden, die angeblich ohne

Obdach ſeien. t eAnfrage nach Konſtantinopel, um Erkundigungen über den
Zwiſchenfall in e e einzugiehen. Ferner gab die Re
gierun efehl, daß ein Dampfer n Meſſageries mariAmes ver eben jetzt das Rote Meer kreuzt, in Hodeida an
legen ſolle, um die Franzoſen daſelbſt aufzunehmen.

Die italieniſche Regierung hat dem Miniſter
präſidenten Poincaré mitgekeilt,
Blockadegeſchwader im Roken Meer angewieſen habe, die
den Poſtdampfern der Meſſageries maritimes erteilten
Aufgaben tunlichſt zu erleichtern.

die Virren in Ching.
Die Meldungen aus Peking, die größtenteils durch das

„Burean Reuter übermittelt werden, laſſen noch immer
keine Klarheit der Lage erkennen. Am Sonntag berichtete
das „Buregau Reuter“, ein E dikt befie hlt Yu an
ſchikal, die Republik mit Hilfe der Republikaner des Südens zu bilden. Das Publi
kum ſei von der Abdankung noch nicht in Kenntnis ge
eht. Am Montag kam dann folgende ergänzende Mel

Des Edikt, das Yuanſchikai beauftragt, die Republik
zu errichten, wird vorausſichtlich erſt veröffentlicht wer
den, wenn die Vorbereitungen im Süden beendet ſind.

Die franzöſiſche Regierung richtete eine

daß ſie das itglieniſche

Poutische Cbersicht
Leſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef empfing

am Montag in Wien den ungariſchen Miniſterpräſt-
denten Grafen Khuen-Hedervarv, der über ſeine
Verhandlungen mit den oppoſitionellen Führern um
Einſtellung der Obſtruktion gegen die Wehrreform
berichtete. Der Miniſterpräſident blieb auch am Montag
in Wien, um mit dem Kriegsminiſter und dem öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten zu verhandeln. Der
ſteiriſche Landtag iſt wegen andauernder Arbeits
unfähigkeit veranlaßt durch Obſtruktion der Slowenen
gegen das Budget, vertagt worden.

Jtalien. Jmmer deutlicher macht ſich in Kammer
kreiſen eine ſtarke Oppoſition gegen Giolitti
bemerkbar. Die Unzufriedenheit mit den bisherigen
Ergebniſſen des Tripoliskrieges greift raſch um ſich.
Die Regierung gibt zu, daß der Krieg bereits 315
Millionen verſchlungen habe, es heiß aber, daß die
Kriegskoſten noch viel größer ſeien. Man ſpricht von
täglich fünf Millionen was zu den mageren Reſultaten
allerdings in keinem Verhältniſſe ſteht. Auch die Rück
berufung des Generals Caneva zur Beratung mit
Giolitti über die Lage in Tripolis macht einen un
günſtigen Eindruck Man erwartet daher einen recht
ſtürmiſchen Verlauf der nächſten Kammerſitzungen.

Schweiz. Durch Volksabſtimmung wurde am
Sonntag das Bundesgeſetz, betreffend die Ein fü h
rung der Verſicherung der Arbeiter gegen
Krankheit und Unfall mit 284000 gegen 236 000
Stimmen angenommen. Alle deutſchſprechenden
Kantone außer Appenzell und Thurgau ſtimmten dafür,
alle franzöſiſchſprechenden dagegen. Die erſte Vorlage
war im Mai 1900 von allen Kantonen mit einer Mehrheit
von nahezu 200 000 Stimmen abgelehnt worden.

Frankreich. Der Senat begann die Beratung über
das deutſch- franzöſiſche Abkommen am Montag um 2 Uhr

nachmittags Das Haus und die Tribünen ſind voll be
ſetzt. Jenouvrier kritiſierte die in Marokko ver
an Politik und behauptete, daß Deutſchland durch den

ertrag von 1909 politiſch auf Marokko Verzicht geleiſtet
habe. Pichon unterbrach den Redner mit den Worten.
Deutſchland ſelbſt hat uns das erklärt! (Bewegung.)
Jenouvrier fuhr darauf fort, Deutſchland habe Frank
reich 1911 nur das gegeben, was es ſchon 1909 zugeſtanden
hatte. Weiter e er die Haltung, die Frankreich in
der Marokkoangelegen rden Deſerteuren von Caſablanca eingenommen habe. Da
mals habe Deutſchland das Nationalgefühl der Franzoſen
auf die Probe geſtellt. Clémenceau gebühre die große
Ehre, zu jener Zeit mit feſter Hand die a rankreichs
hochgehalten zu haben Lebhafter Beifall; Clémenceau,
ſichtlich bewegt, verneigt ſich dankend.) Das Abkommen
von 1911 werde Frankreich ungeheure Sennf
auferlegen; ſchon ſpreche man von 38 000 Mann. (Zuruf
Poincarés: Das iſt die gegenwärtige Zahl!) Jenouvrier
kritiſierte lebhaft die Aufgabe r re den Ge
bietes mikken im Frieden und ſprach dann von
den Verhandlungen in Kiſſingen, von dem Zwiſchenfan
Caillauxde Selves und dem Sturz des Miniſteriums
Caillaux. Das Land wolle, daß volles Licht verbreitet
werde, um ſo mehr, als geheime i Verhandlungen
geführt worden ſeien. Ein großer Finanzmann habe

eit, beſonders nach dem Vorfall mit

ECaillaux beſucht, um mit ihm die zwiſchen den beiden Län
dern auszutauſchenden Vorſchläge zu beſprechen. Danach
hätte Frankreich Garantien gewähren ſollen, Geld für die
Bagdadbahn geben, die deutſchen Wertpapiere an der
Börſe zulaſſen, den Kongo und die Kolonien ken Stillen
Dean abtreten, ſich mit Deutſchland über alle europäiſchen
Fragen verſtändigen und verſprechen ſollen, ſchließlich den
Frankfurter Verkrag endgültig anzunehmen. (Zwiſchen
rufe. Poincaré: Worauf gründen ſich dieſe Anſpielun
gen Das tat Caillaux. De Selves machte bei dieſer
Stelle eine abwehrende Bewegung und rief: Das iſt nicht
richtig! Als man ihn aufforderte, ſich genauer auszu
drücken antwortete er: Jch habe die Anerbietungen, von
denen Sie ſprechen, nie kennen gelernt! (Zwiſchenrufe.)

Rußland. Die Reichsdum a beſchloß den Kbergang
zur Spezialberatung über den Geſetzentwurf betreffend
die Abtrennung des Gouvernements Chelm
von Ploen mit einer Mehrheit von 154 Stimmen der
Rechten, der Nationaliſten und der meiſten Oktobriſten
gegen 107 Stimmen. Das Ergebnis der Aung
wurde von den Nationaliſten mit Beifall begrüßt. Dem
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen von
der OſtenSacken wird in einem S Reſkriyt die
allerhöchſte Anerkennung für ſeine durch 60 Jahre dem
Vaterland geleiſtete Dienſte e u Das Refkript
hebt hervor, daß Graf von der Oſten-Sacken alle ſeine
Kräfte der Erhaltung und dauernden Befeſtigung der ſeit
altersher beſtehenden engen Bande gewidmet habe, die
hen mit dem befreundeten Deutſchen Reiche ver
nüpfen.

Portugal. Der Kongreß hat mit 90 gegen 62
Stimmen beſchloſſen, die parlamentariſchen Arbeiten
zu vertagen. Nichtsdeſtoweniger iſt man ſtillſchweigend
übereingekommen, daß die Kammer ſich während der
Zeit, in der die konſtitutionellen Garantien aufgehoben
d n welſe mit Kommiſſionsarbeiten beſchäfti
gen ſoll.

Serbien. Zur Kabinettskriſis wird gemeldet
daß der König den Führer der jungradikalen Partei
Ljuba Stojanovic beauftragt hat. mit den übrigen
Parteien wegen Bildung eines Koalitionskabinetts zu
unterhandeln. eVulgarien. Der König hat dem Prinzen Friedrich
von Preußen den Orden der Apoſtel St. Kyrill und
Methodi verliehen.

Nordamerika. Jn Mexiko tobt der Bürger
krie g. Aus Chihugahug wird ein Gefecht zwiſchen
treugebliebener Landmiliz und Aufrührern gemeldet; die
Landmiliz hatte fünf Tote, die Verluſte der Aufrührer ſind
unbekannt. Die Läden in Chihuahua ſind geſchloſſen, die
Wohnungen verbarrikadiert, die Fremden aben i
Nationalflaggen gehißt. Eine Nachricht aus der Stadt
Mexiko beſagt, es werde allgemein zugegeben, daß die Em
pörung in Chihnahua nur ein Teil eines weit verbreiteten
Aufruhrs ſei, der bezwecke, Gomez zum Präſiden-
ten zu machen. Nach einer Meldung aus Cuernavaca
haben die Aufrührer den amerikaniſchen Leiter der dorti
gen Bergbauge e entführt und erklären, ihn er
ſchießen zu wollen. eſtätigt ſich dieſe Meldung, ſo iſt
eine amerikaniſche Jntervention unausbleiblich. Schon
ſtehen die Unionstruppen auf dem Sprung, um in Mexiko
einzumarſchieren. Der Kriegsſekretär

die amerikaniſchen

mextkaniſche Grenze vorzuſchieben, ſobald er es ſ gebotenerachte. Es ſtehen ihm 5000 Mann zur Verfügung.
Oberſt Steever, der das vierte Kavallerie Regiment in El
Paſo befehligt, iſt angewieſen worden, zu verhindern, daß
amerikaniſches Territorium von feindlichen Kugeln be
ſtrichen wird.

Deutschland.
Berlin, 6. Febr. Der Kaiſer beſuchte geſtern

vormittag die Ausſtellung zum Gedächtnis Friedrichs
des Großen in der Königlichen Akademie der Künſte und
ſprach nachher beim Reichskanzler vor. Wie die
„Nordd. Allg. Zig.“ hört, hat die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe wegen eines Bronchialkatarrhs in
der letzten Zeit mehrere Einladungen zu Ballieſtlich-
keiten ablehnen müſſen. Die Prinzeſſin wird demnächſt

einen kurzen Aufenthalt im Gebirge nehmen.
(HDem Statthalter von Elſaß

Lothringen Grafen v. Wedel) iſt zu ſeinem
70. Geburtstag nachſtehendes Telegramm des Kaifers
zugegangen „Empfangen Sie, mein lieber Graf, zur
heutigen Vollendung Jhres 70. Lebensjahres meine
wärmſten Glück und Segenswünſche! Gott der Herr
ſchenke Jhnen auch ferner Geſundheit und Kraft, damit
Sie noch lange Jhres verantwortunge vollen Amtes in
bewährter Treue walten können Ich bitte Sie, als

Zeichen meiner herzlichen Dankbarkeit und meines be
ſonderen Wohlwollens die Jhnen direkt zugehende Biſte
von mir anzunehmen. Wilhelm I. R. Weitere
Glückwunſchſchreiben und telegramme ſind eingegangen
u g. von Kaiſer Franz Joſef, dem Pringzregenten Luit

(Der Präſident des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amtes) Dr. van der Borght wird
nach der „Voſſ. Ztg.“ am I. April aus dem Reichsdienſt
ſcheiden, um an die Spitze eines großen Schutz verbandes

von Grunoſtücksintereſſenten zu treten.
(Zwei Landtags-Erſatzwahlen) haben am

Sonntag in ElſaßLothringen ſtattgefunden, weil
die beiden Mandate in Diedenhofen und BitſchRohrbach
vom Oberlandesgericht in Kolmar für ungültig erklärt
worden waren. Jn Diedenhofen- Großhettingen wurde
Zimmer (Lothringer Block) mit 2841 Stimmen wieder
gewählt; auf den Gegenkandidaten Decker entfielen 1648
Stimmen. Auch in Bitſch Rohrbach wurde der bis
herige Zentrumsabgeordnete Heſſemann wiedergewählt:

(GievergiftetenPfeilegegen den Fürſten
Bulow.) Die „Kreuzztg.“ hatte dem Fürſten Balow
Jrreführung der konſeroativen Parteiführer vorgeworfen
Und von den vertraulichen Verſprechungen des Furſten

timſon erteilte

n Truppen in San Antonio er
ſtehen n den Befehl ſeine Streitkräfte an die e

pold, dem Reichskanzler und dem Grafen v. Aehrenthal.
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in Audolſtadt wegen Sachbeſ

en

an den Liberalismus geredet, mit denen der Weg zur
Schattenmonarchie und zum Republkanismus gerflaſtert
zu ſein pflege. Hierzu hatte die „Nordd. Allg. Ztg. ge
ſchrieben: So beſtimmt dieſe Behauptungen auſtreten,
ſo wenig ſind ſie begründet. Wir bedauern dieſe An
griffe auf den früheren Reichskanzler um v lebhafter, als
er in der Abwehr nicht über die Freiheit des Partei
politikers verſüt. Die „Kreuzztg.“ antwortet, der
„Rordd Allg. Ztg. d. h. dem Kanzler, ſcheine enkgangen
zu ſein daß „die liberale Preſſe den bekann
politiſchen Artikel des Fürſten Bülow im Hamburger
Korreſp.“ gegen uns von neuem zittert“ habe. Jhre
Ankwort ſet nur die Abwehr eines parteipolitiſchen Geg
mere geweſen. Jener Artikel iſt, wie die Fr. Ztg.
bemerkt das bekannte Jnterview des Fürſten Bülew,
und wenn die „Kreuzztg.“ jene Darſtellung des einſtmals
agrariſechen Kanzlers, die der konſervativen Legenden
bildung vorbeugen wollte, parteipolitiſch nennt, ſo iſt das
wider einmal eine Umbiegung der Wahrh it, in der die

Kreuz eitung“ Meiſterin iſt. Was aber die Wieder
holung der Sätze aus jenem Jnterriew in and ren Blättern

mit den Vorwürfen zu tun hat, daß Fürſt Bülow die
konſervat;ven Führer irregeführt hat, bleibt unveränd
lich. Die „Kreuzztg.“ will aber gnädigſt j en „Attkel“
des Fürſten Bülow auf ſich beruhen laſſen, ſobld er
nicht mehr parteipolitiſchen Kurs habe. Wir glauben
gern, daß es der „Kreuzztg ſehr gefallen würde, wenn
man, damit Fürſt Bülow vor ihren Angriffen geſichert
werde, deſſen Philippi Jnterview nicht mehr zitiere.
Dieſen Konſer vativen Spiegel wer die „Kreuzztg.“ am
allevwenigſten zerbrechen können. Was ſie ſonſt zur
Sache anführt, darauf zu antworten, können wir der
„Nordd. Allg. Ztg.“ überlaſſen. Der Kanzkek wird jetzt
in eine Polemik mit dem Hauptorgan der Konſervativen
verſtrickt, weil er ritterlich ſeinen Vorgänger gegen un
ritterliche Gegner in Svhutz genommen hat.

n er ſozialdemokratiſche Stimm-zektel in einen n eworfen) hatte, iſt ein
Bauer zu 6 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Der
Denn berichtet hierüber ländlichen Orten iſt es bei

ahlen vielfach noch Brauch, daß die in Betracht kom
menden Parteien auf einem vor der Türe des Wahllokals
tehenden Tiſch ihre Stimmzettel niederlegen Jn Kirch-a el (Schwarzburg-Rudolſtadt) machte ſich bei der Lan d

tagswahl ein unſerer Partei feindlich r Bauer
dieſe Gelegenheit zunutze, indem er zweimal die ſozialdemokratiſchen Stimmzettel wegnahm und in einen e warf.

un r de von en e e i end wurde wegen Diebſtahls angezeigt. Nach zwei
Maliger Verhandlung verurteilte ihn das öffengeril Verhandl teilte ihn das Schöff ichtädigung zu 6 Mark
Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten. Von einer VerRrteillung wegen Diebſtahls wurde abgeſehen, da der Bauer

Vahlnachklänge
Aus dem Wahlkreiſe Löwen berg ſchreibt man uns

Die agrariſche Preſſe hat eine Nachricht gebracht, daß
gegen die Wahl des Abgeordneten Kopſch Wahlproteſt
eingelegt werden würde. Nichts könnte erwünſchter
ſein, als die Verwirk ichung dieſer Mitteilung. Denn
donn wäre der fortſchrittlichen Volkspartei Gelegenheit
gegeben vor der breiteſten Offentlichkeit alle die gemeinen
Wahlſchwindeleien aufzudecken, die gerade in dieſem
Kreiſe von den ſchwarz blauen Blockbrüdern ausgeübt
worden ſind. Der verſuchte Stimmenkauf iſt ja bereits
bekannt. Nun iſt es aber auch gelungen, dahinter zu
kommen, wie ein gefälſchtes Flugblatt, unterſchrieben
„Viele entſchieden ſozialdemokratiſche Wähler“, ent
ſtanden iſt. Dieſes Flugblatt iſt am letzten Tage vor
der Stichwahl im ganzen Kreiſe verbreitet worden An
allen Mauern und Straßenbäumen war es angeheftet.
Es forderte zur Wihlenthaltung unter heftigen Angriffen
auf die Volkspartei auf. Uber die Herkunft dieſes Flug
blattes hat jetzt die ſozialdemokratiſche Volkswacht er
fahren, vaß der Auftraggeber dafür die Greiffenberger

klertkale Zeitung der „Greiff“ war, die es aber
aus Vorſicht nicht in der eigenen Druckerei herſtellte,
ſondern es vom Hirſchberger Tageblatt dr cken ließ.
Dieſes wollte aber ſeine Druckfirma nicht unter das
Mi chwerk ſetzen, der „Greiff“ wollte die Firma einer
Zentrumsbruckerei in Neiſſe darunter bringen, da dieſe

Eine Stube oder Stube und gut verzins zKammer zum 1. April zu mieten Wo nhaus, lich, verſtuder l
Offert. unt. „Wohnung“ rungshalbet billig zu verkaufen. F

Krautſtraße 1.
geſucht.
an die Exp. d. Bl. erb. Zu erfragen

jährigen Frau Pillert ein.

aber ſchließlich telegraphiſch auch die Verantwortung ab
lehnte, ſo half man ſich in Greiff nherg damit, daß man
das Flughlatt 5hne jede
den geſetzlichen Beſtimmung
wollen wir zu di

9 Firrug an 2Druckfirma, alſo zuwider
„herau brachte Bemerker
i Stückchen noch
e

Geiſtlicher
Trotz dieſer und anderer h
aber bekanntlich der Abe
Die Partei für Wahrheit
durch dieſes Vorkommnis wieder einmal entſprechend enſprech
den Pranger geſtellt.

Die erſte Reichstagserſatzwahl hat am
Sonnabend im Wahlkreiſe Pleß Rybnik für den
doppelt gewählten polniſchen Grafen Mielzynski, der
für das Mandat von Samter-Birnbaum entſchieden H
ſtottgefunden. Es erhielten F.hr. v. Schletnitz
5995 Stimme Pia rer Boidol (Ztr.) 5402 Slim men
Pospiech(Pole) 17 473 Stimmen und Ritzmann
1882 Stimmen. Gewält iſt Poepech Pol.

Ein kleines Denunziattönchen. Die Deut
ſche Tageszeitung“ hält es für nötig, der großen Offent
lichkeit mitzuteilen, daß das Freyſtädter Keisblatt
eine Anzeige gehabt hat, in der der Wablverein der
fortſchrittlichen Volkspartei aufforderte, bei der Stich
wahl den ſogtaldemokratiſchen Kandidaten zu wählen.
Das Blatt behauptet, die Anzeige habe an der Stelle,
wo ſie ſtand, jrreführend auf die Wähler gewirkt. Jn
Wirklichkeit iſt die Mitteilung natürlich nichts anderes
als eine ſanfte Aufforderung, dem betreffenden Blatt
den Kreisblattchargkter zu nehmen.

Vereine und Versammlungen.
Deutſcher Frauenkongreß. Der Frauenkon

greß, der im Feſtſaal des Reſtaurants im Zoologiſchen
Garten“ in Berlin vom 27. Februar bis 2. März im Zu
ſammenhang mit der Ausſtellung Die den che Frau
im Hauſe und Beruf ſtattfinden wird, bietet ſeinen
Beſuchern ein ahwechſlungsreiches Programm. über
„Die Reform der Hauswirtſchaft“ wird Frau Elli Heuß-
Knapp ſprechen. „Die Bewerkung der Hausfrauenarbeit“
erörtert Marianne Weber aus Heidelberg. Frau Eliſa
beth Gnauck-Kühn ſpricht über „Das weibliche Dienſtjahr“.
Am zweiten Tage wird die Frage des „gemeinſamen Un
terrichts der Geſchlechter erörtert werden. Am dritten
Tage werden die Berufsfragen von dem Standpunkt er

t

örtert „Wie erzielen wir Qualitätsarbeit der Frau in
Jnduſtrie, Handwerk und Kunſtgewerbe?“ Am vierten
Tag wird geſprochen über. „Was erwarten die Schau
ſpielerinnen vom Reichstheater-Geſetz?“, „Die Pflichten
von Staat und Geſellſchaft gegenüber den Krankenpflege
rinnen Der letzte Tag iſt der Beratung über das The
ma „Die Frau im öffentlichen Leben“ gewidmet. Der
Kongreß wird an dieſen fünf Tagen vormittags von 9
bis r tagen. An den Wenden finden wieder öffent

h g g t je gabe Dauerkarxtenmit der Berechtigung zur Teilnahme an a
lungen (Preis 5 Mark findet täglich im Lyceumklub, Ber
lin W., Am Karlsbad 12/13, zwiſchen 10 und I Uhr ſtatt.

Gerichtsverhancllungen.
Ha lle, Jebr. Die dreifache Bluttat des 95
jährigen Malers Karl Heitel, die voriges Jahr das
größte Aufſehen erregt hat, kam heute vor dem eine
S ch w ur gericht zur Verhandlung Heitel hatte ſeine
Frau e e et mißhandelt, daß ſie beſchloß, ihn zu
verlaſſen. Sie logierte ſich bei einer Bekannten, der 70-

n eitel hat nun eines Tagesauf, Frau Pillert zwei Schüſſe abgegeben. Sie trug da
mals ein kleines Kind auf dem Arme. Die Frau und das
Kind wurden verletzt. Sodann gab er auch auf ſeine Frau
mehrere Schüſſe ab, die ſie ſchwer verwundeten. Hierauf
ergriff er ein Beil und hieb blindlings auf ſeine am Boden
liegendeFrau ein, die dadurch noch ſchwerer verletzt wurde.
Alle drei Verwundeten wurden in die Klinik geſchafft und
ſind ſämtlich wiederhergeſtellt worden. Heitel wurde we
gen verſuchten Mordes undTotſchlags zu ſieben Jah
ren n e und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt.

Vermischtes.
Einen furchtharen Tod) fand in Koſten

(Prov. Poſen) die 86 jährige Dienerfrau Katharinga
Kandula aus Gluchowo. Als ſie, an Jnfluenzga erkrankt,
ihren Kopfüber auf einem Ofenblech liegendeglühende
Kohle hielt, fiel ſie in einem Schwächeanfall mit dem
G ſicht auf die Kohle, wobei ihr die Augen faſt
gänzlich gusbrannten. Die Frau ſtarb an den

erlittenen Verletzung n.
(Das explodierte Paket) Aus New Yorwird gemeldet Als die 82jähri e Witwe Taylor ein ihr

Vom Donnerstag den
8. d. M. empf ich a. 50 Stck.

Ein möbliertes heizbares gimmer
iſt zu beziehen

Leunger Str. 26, part.
Für ein nach architektoniſchem

Entwurf projektiertes
ſ j ſ eingerichtetes, n. ues WHerIschaftliches kinfamibenhans in der Halleſchen Straße iſt unter

r ehe Bedingungen preiswert
aufen. Reflektanten wollen

ſucht. Anfragen bitte unt. „Villa“ ihre Adreſſe unter J 20 an die
in der Exp d. Bl. niederzulegen Exped. d. Bl. einſenden.

in beſter Lage, mit Vor und
Hintergarten, wird Reflektant ge u ver

sämtliche

Hausverkauf
Ein in gutem Zuſtande befind

liches, der Neuzeit entſprechend J

verkanfe eh ſetzs für die Hälfte des Werges,

J Pelgier, Aänen, den
J burger, Oſtpreußen

ren und Ruſſen
J äußerſt preiswert.
Pr. Zwiekert,
Halle a. G., Delitzſcherſtr. 8.

Vister, m
e Tel. 2921.

r Ia. Qualität

durch einen Eilboten überbrachtes Paket öffnete erfslgte
eine Exploſion. Die Frau wurde in entſetlicher

engliſchenUnterſeebootes rfolg los geblieben.An der Küſte der Jnſel von Wight herrſchte am Mon
tag ein wilder S ſt Bergungsarbeitenſehr erſchwerte. 8 e ſehr hoch, ſo daßnur einige wenige Stunde zeit henutzt werden
konnten. Man fürchtet daß e e, vielleicht wochen
lang, dauern wird, ehe das geſt
werden kann.

(Nberfall

nkene Schiff gehoben

auf eine
E

Straße in Berlin beſch

ar

Averpuoler Dampfer Conſols, von
Hamburg beſtimmt, 25 Meilen von Be
(Birginig) auf hoher See in Brand ge
brannt und geſunken. Die geſamte Beſgtung wurde
von dem Dampfer „Caſtle Eden“ gerettet und aufge
nommen.

(Springflutandermarokkaniſechen Nerd-
küſte.) Ein heftiger Nordweſtſturm vernrſachte, wie
aus Tanger telegraphiert wird, eine hohe Fntw e die
im Küſtenquartier zahlreiche Baracken fortſpülte und
verſchiedene Gebäude unterwühlte.

ars ge

Die vom Kaiſer nengeſchaffenen Orden
Der Kaiſer hat während ſeiner Regiernngszen wicht

weniger als 18 Orden und Ehrenzeichen e rin An ber
Spitze ſteht der anläßlich des 200jährigen Jnbihünws des
Königsreichs Preußen im Jahre 1901 errichtete Berdrenſt
orden (mit dem u der preußiſchen Krone. Dann
folgt dem Range nach der zum Andenken an K Wil
helm I. 1890 geſtiftete Wilhelmsorden. Der Rote Adker
orden wurde durch Allerhöchſte Kabinettsordre vom 12.
Juni 1892 für Fälle beſonderer Auszeichnung mit der Kö
niglichen Krone ausgeſtattet. Neben dem Allgemeinen
Ehrenzeichen in Silber ſchuf der Kaiſer am 17. Juni 1890
dieſe Dekoration in Gold. Jnzwiſchen iſt an deſſen Stelle
durch Kaiſerliche Kabinettsordre das Kreuz vom Allge-
meinen Ehrenzeichen getreten, das in Fällen beſonderer
J e mit der Königlichen Krone verliehen wird.
Jm Jahre 1895 ſtiftete der Kaiſer für die Ritker und Jn
haber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71 das Sikberne
Eichenlaub mit der Zahl 25. Der Johannüerorden
wurde durch den Kaiſer durch die für Souvperäne geſtiſte
ten Abzeichen erweitert. Am 1. Oktober 1898 Kiftete der
Kaiſer für beſondere Leiſtungen im Dienſte des Rotken
Kreuzes die Rote Kreuzmedaille in drei Klaſſen e die
Teilnehmer an der Paläſtinafahrt e der Kaiſer ſein

nerzeit den Orden Das Kreuz von Jeruſalem, das dem
Orden vom heiligen Grabe ähnelt, unter der Kallerkrone

jedoch den katſe chen Nam an iſt. n Gelen Verſamme ichen Namenszug anfweiſt. Den Ge
neraladjutanten Kaiſer Wilhelms J. verlieh der Kaher die
mit der Kaiſerkrone e Namenschiffre W. L Weiter
Wende der Kaiſer das rauenverdienſtkrenz am weißen

ande, die Erinnerungsmedaille an Haiſer Wilhelm
bekannt unter dem Namen „Centenar-Medaille die ſog
China Medaille, und die Verdienſt Medaille r eragende Leiſtungen um das Feuerlöſchweſen. Die vriegs
denkmüngze von 1870/71 ſtattete der Kaiſer mit den Span
gen der bezüglichen Schlachtnamen aus. Die Teilnehmer
am Feldzuge in Südweſtafrika ehrte der Kaiſer durch
Verleihung einer Denkmünze. Das ſind insgeſannt 16
vom Kaiſer neugeſchaffene Ordensauszeichnungen, denenjetzt das 17., das Königlich Preußiſche Verdienſtkreug in
Gold reſp. Silber mit der Königlichen Krone, und endlich
als 18. das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze mit der
Jnſchrift: „Verdienſt um den Staat gefolgt iſt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

Keßklameteil.
Die niehttettengeGegen

autgesprungene, e NHautereme!
rote S S SHaut? GArztlich empfohlen als Bestes zur Haut- ung Sehömentspllege Zur

Erhaltung eines jugendlichen, reinen Teints gegen aufgesprungene roteHände und alle Hautunreinheiten. Tube 60 n. 106

Za haben in den 4porhe en und bei W. Kiestfen,
Adler-Drog, Rlen Kupper Centr Dogeris, Herm.

Ernanmmel, Gotth -Drog. S

Klegante damenmazlte
S billig u verleihen Roſental 11.
hen Damenrad e

Gotthardtſtraße 28, F.

ſtaner e Vytren
GBotthardtſtraße 89.

t Drilmaſchine, nen
Co., Halle, iſt zu verkanfen

Ernst Balfes,
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Sohnes und beqem Zuhbsreitung

Motto Wie ne das Los des Schickſals ſalt,
Dank denen, die dich heiter machen!
Denn das Geſündeſte auf dieſer Welt iſt,

Ab und zu ſich krank zu lachen!Etabl. Reichskrone, Merſeburg ne hen
Mitiwoch den 7. Febr., abends 87. Uhr, Spegzialttäte Gaſtſpiel Rentet Abend- ſchwarze Gtoſſe.
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Kr. 31.
ESrste Beilage-

das Linlenſchiff „Friedrich der Große
vor vierzig Jahren und jetzt

In ihrem Februar Heft, das dem Andenken Friedrichs
des Großen gewidmet iſt, bringt die Marine Rund

e einen Vergleich zwiſchen dem alten Panzerſchiff
„Friedrich der Große“ und dem Schiff, das jetzt dieſen
Namen trägt, dem am 10. Juni 1911 auf der Vulkan
werft in Hamburg vom Stapel gelaufenen Linienſchiff,
über das zum erſten Mal amtliche Angaben veröffentlicht
werden.
Der alte „Friedrich der Große“ war das erſte auf

einer Reichswerft erbaute deutſche Panzerſchiff; ent
ſprechend der damaligen Leiſtungsfähigkeit der Kieler
Werft dauerte es drei Jahre, bis das Schiff zu Waſſer
gebracht werden konnte, und ſeine Fertigſtellung nahm
insgeſamt über ſechs Jahre in Anſpruch. Wie alle
Schiffe jener Zeit ein Panzerturmſchiff, hatte es ebenſo

wie ſeine Schweſterſchiffe Preußen“ und „Großzer Kur
fürſt ein Deplacement von 6770 t bei einer Länge ron
93,6 einer Breite von 16,3 m und einem Tifgang
von 7,5 m. Die Maſchine entwickelte 5400 Pferde
ſtärken und gab dem Schiff das außerdem volle Segel
ſchiffstakelage trug, eine Geſchwindigkeit von höchſtens
12 Knoten; der Kohlenvorrat betrug 550 t. Die Be
ſtückung beſtand aus vier kurzen 26 am Kanonen in
zwei Drehtürmen und zwei offen an Deck aufgeſtellten
ebenfalls kurzen 17 em Kanonen Bei einem ſpäteren
Umbau erhielt das Schiff neben dieſer Armierung noch
zehn 8,8 em Schnellfeuerkanonen ſowie fünf Torpedo
rohre. Jm Jahre 1877 zum erſten Male in Dienſt
geſtellt, wurde der alte Friedrich der Große“ im Jahre
1896 zu den Hafenſchiffen übergeführt und im Jahre
1906 aus der Liſte der Kriegsſch ffe geſtrichen
Jhm gegenüber hat der neue „Friedrich der Große“

ein Deplacement von 24500 t, iſt alſo um 17000 t größer
als die Schiffe der „Oſtfriesland“ Klaſſe. Die Länge
beträgt 172 w, die Breine 29 m, der Tiefgang 8,3 w.
Das Schiff erhält wie alle ſeit dem Jahre 1909 bewillig
ten deutſchen Linienſchiffe Turbinenmaſchinen, und zwar
ſolche von 25000 Pferdeſtärken, die ihm eine Geſchwindig
keit von 21 Knoten geben ſollen der Kohlenvorrat betrögt
normal 1000 t, der Geſamtbunkerinhalt 3600 t. Die

m

von der etwas höheren Geſchwindigkeit beſteht der
Hauptunterſchied gegen die unm ttelbar vorhergehenden
Linienſchiffe in der Anzahl der ſchweren Geſchütze, die
von zwölf auf zehn herabgegangen iſt. Die fünf Doppel
türme ſind aber, wie auf dem Panzerkren er „Moltke“,
ſo aufgeſtellt, daß ſie alle nach beiden Seiten feuern
können, wogegen auf den Schiffen der „Oſtfriesland“
Klaſſe dies nur mit vier Türmen möglich war.
e

Um den Lorbrer
der Wiſſenſchaft.

Roman von Friedrich Thieme.
(12. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Am nächſten Morgen empfing ſie einen Brief von ihm,

worin er in rückſichtsvollen, aber für ſie immerhin pein
lichen Worten die Wendung ſeiner Gefühle für ſie zu
motivieren ſuchte. Er wolle nichts e ernt führte er
aus, er begnüge ſich, ihr die atſache mitzuteilen
könne nicht anders, als ihr ſagen, es ſei ſo, wie es ſei.
Wäre es nicht ſchlecht von ihm, S zu heu

e

cheln, der nicht mehr exiſtiere renmann könnet 3 er weder an ihr noch an ſich ſelbſt dieſe Sünde begehen. Parorhsmen bringen die den Arinen eines großen Ge
Wie es gekommen, wer e de er achte und ehe e Sie und ſeine Umgebung geſtalten
ſte, aber ſeine Empfindungen für ſie ſeien nicht von der Wein Gott, mein Gott Und iſt keine Hoffnung auf
Art daß er um ihrer und ſener el willen wünſchen ſeine e e en artber laht ſiedürfe, die e Beziehungen e u erhalten. e e n er läßt ſich noch kein Ur
Warum er ihr das ſage m einem Status peinlicher teil fällen Haben Sie n rer Familie ſchon Fälle von

i Ungewißheit und Verlegenheit für beide Teile ein Ende Geiſſesſtörung zu verzeichnen
zu machen. Seine Teilnahme und Freundſchaft für Rein „Sobiel mir bekannt, nicht.
hard ergeuge das Bedürfnis in ihm, ſeine Beſuche bei die „ltern, Großeltern
ſem fortzuſetzen, er könne dies nur wagen, wenn ſie ihm ren le l enAuch nach Erhalt ſeines Briefes die Erlaubnis dazu er „Hm, und irgend welche nervöſe Dispoſttion liegt an
keile. Geſchieht dies nicht, ſo würde er nicht wagen, je ſcheinend nicht vor

t wieder vor ihren Augen zu erſcheinen. Er habe ſo lange „Jch weiß nichtz gewartet, bevor er ſich Zu dieſer Mitteilung huſgerafſt, „Vun, vielleicht handelt es ſich nur um ſogenannte Er
weil er mit ſich ſelbſt nicht im klaren ne und vor ſchöpfungsdelirien, wie ſie nach übermäßigen eiſtigen und
dem Schritt zurückgebebt ſei, aber er glaube, er tue ihr körperlichen Anſtrengungen aufzutreken pflegen. Die

t mehr Unrecht mit ſeiner Zurückhaltung, als mit der Wahr Bedingungen für deren Entſtehung ſind ja gegeben die
t heit jahrelange ſtrapaßiöſe Reiſe, der lange Aufenthalt in denDas e al bewahrte ſie indeſſen vor der Prüfung, Tropen, Jn anſpruchnahme des Körpers durch das Fieber
t ſeinem Anblick wieder und wieder ertragen zu müſſen, bis zur Erſchöpfung, Aufregungen aller Art, Verwun

allerdings durch einen neuen und noch ſchwereren Schlag. dungen
e Jhr war es ſeltſam erſchienen daß Reinhard ſeine klare „Und iſt in dieſem Falle Ausſicht auf Geneſung vor

Beſinnung gar nicht wieder erlangte, und befremdet teilte handen3 ſie dem Arzte des Kranken, als er am Nachmittag er „Jn dieſem Ja, doch wie geſagt, ich maße mir nicht
r ſchien, die Tatſache mit. Dieſer erwiderte kein Wort, an, eine ſichere Diagnoſe und Prognoſe zu ſtellen. Auf
t ſondern fuhr fort, den Patienten mit angelegentlicher Auf keinem Gebiete ſind die Uberraſchungen für uns Arzte

merkſamkeit zu betrachten Glauben Sie, daß das ein Kappierender als auf dieſem Jedenfalls iſt es das beſte
n ſchlechtes Symptom iſt, Herr Dollor?“ forſchte Gertrud wenn ſofort die geeignete Behandlung eingeleitet wird.
v unruhig. Noch immer keine Antwort. „Sie S Verzagen Sie daher nicht, liebes Fräulein, wenn Sie uns
n wird nicht wieder geneſen rief das junge Mädchen voll den Kranken anvertrauen wollen, ſo will ich für ihn tun

Angſt. S was nur irgend ein Bruder für ſeinen Bruder tun kann.n „Geneſen antwortete Dr. Freſen langſam und un Gertrud reichte im Drange tiefer Bewegung und Dank

Sem- und zwölf 88 m G ſchuß n. Abgeſehen

GHeilage zum „Zerſeburger Correſpondent“
Mittwoch den 7. Februar

Die den ungeheuren Fortſchritt der Schiffsbautechnik
verkörpernde Uberlegenheit des neuen Schiffes über ſeinen
Vorgänger vor vierzig Jahren ergibt ſich ohne weiteres
aus den angeführten Jahlen. Das Deplacement iſt auf
das 3,6 fache, die Geſchwindigkeit nahezu auf das
Doppelte gewachſen, am ſtärlſten hebt ſich aber die
artilleriſtiſche Leiſtung des neuen Schiffes von der des
alten ab. Das Geſchoßgewicht einer Breitſeite aus den
ſchweren Geſchützen des letzteren betrug rund 650 Kg,
während der neue „Friedrich der Große“ beim ein
maligen Abfeuern ſeiner ſchweren Geſchütze ein Gewicht
von 3900 kg auf den Gegner zu ſchleudern vermag.
Bedenkt man außerdem, daß die alten Geſchütze ewa alle
drei Minuten einen Schuß feuerten, während man von
den neuen in der Minute zwei Schuß erwarten darf, ſo
ergibt ſich eine Steigerung der Artillerieleiſtung auf
das 36fache.

Der eue „Friedr ch der Große“ wird dienſtbereit
ſein, ehe des Jahr zu Ende geht, in dem wir die 200.
Wie erkehr des Geburtstages des großen Taufpaten
dieſes Sch ſfes feiern konnten, jenes Mannes, der geſtützt
auf die in langer Friedensarbeit ſorgfältig vorbereirete
Wehrmacht ſeines Landes imſtande war, einer Welt in
Waffen Trotz zu bieten. Möge das neue Schiff ſeinem
Namen Ehre machen und möge ſein Name uns in ernſter
Zeit eine Mahnung ſein, in unſerer Pflicht nicht zu

ermatten. S
Deutschlanck.

Die angebliche Jndiskretion des
Kolontalamtes) Als Folge der bekannten Vorgänge
und der Zeitungspolemik, die ſich an den Rücktritt
des Staatsſekretärs v. Lindequiſt geknüpft
hat, ſoll wie die „Mil.pol. Korreſponderz“ hört
kürzlich vom Reiche kanzler ein Erlaß an ſämtliche ihm
nachgeordnete Reichsbehörden erfolgt ſein, wonach allen
Beamten empfohlen worden iſt, im Verkehr mit nicht
amtlichen Perſonen und in der Ausſprache mit ihnen die
größte Zurückhaltung zu wahren. Den be
gleitenden Umſtänden und der Auffaſſung in Beamten
kreiſen nach ſoll ſich, wie die zitierte Korreſpondenz glaubt,

dieſer Erlaß hauptſächlich gegen die Vertreter der
Preſſe richten, die in den letzten Jahren immer mehr
von der Auskunftseinholung in der P eſſeabteilung des
Auswärtigen Amtes abgekommen ſind und mit Erfolg

eReiche amtern angeknüpft hatte.
Die Liberalen), insbeſondere die Fortſchrittler

als Heloten der Sozialdemo kratie hinzuſtellen,
iſt ein beliebter Kniff der Reaktionäre und konſervativer
Wurſtblätter. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zeigt ſich hierin
unparteiiſcher, denn ſie meint: Das Vergnügen, im
Reichstag die liberalen Grundſätze völlig nach den ſoziale
demokratiſchen Parteitagsbe chluſſen reformrert zu finden,
wird die vorderhand zahlreichſte Hruppe des neuen Parla

jovialen Züge flog. „Es kommt darauf an, was Sie da
runter ſein Körper wird ſicher geneſen, verbeſſerte er

ſich raſch.
der ſeltſame Nachdruck nicht, welchenGertrud eder Arzt auf das Wort „Körper“ legte.

„Und ſein Geiſt ſein Geiſt nicht?“ rief ſie entſetzt
Der Doktor zögerte noch einen Augenblick, dann er

klärte er, ſie beſitze ja einen ſtarken Geiſt und er erkenne
die Notwendigkeit, offen mit ihr zu ſprechen. „Meine an
fängliche Annahme, es handle ſich um ein Nervenfieber, iſt
t wir haben es offenbar mit einem pſychiſchen Leiden

zu tunGertrud barg weinend ihr Antlitz in den Händen. „Er
iſt geiſtig umnachtet

„Ja. Es wird am beſten ſein, ihn ſo ſchnell als möglich einer Anſtalt zu berge 3 den; jeder Augenblick kann

1912.

ments auch durch ihr wildeſtes Geſchrei nicht herbeiführen

können Die Bemerkung enthält eiwa Selbſtverſtänd
liches, wirkt aber inmitten des en kunſtelten Tobens der
Reaktionsära doch einigermaßen wohltuend.

Die freikonſervative rvon der „Deutſchen Tageszt zur Ordnung gepfiffen.
Da die Reden des Frhrn. v. Zedlitz und des Abg. v. Kar
dorff den Eindruck erwecken können, als ob die Freikonſer
vativen einen Linksabmarſch vornehmen wollen, erhebt das
Agrarierorgan die Forderung „Die freikonſervative Par
tei wird kaum umhin können, dafür zu Korgen, daß
ſolche „Mißverſtändniſſe“ der Reden ihrer Führer künftig
na Möglichkeit vermieden werden.“ Wenn die freikon
ſervative Partei das aber nicht tut in v. Kardorff
hat ja entſchieden genug betont, daß hinter den Aus
ü des v. Zedlitz di tei ſtehe wase e e de e e en Kgree

kommen

Parlamentarisches.
Preuß. Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. Febr.)

Das Abgeordnetenhaus begann am Montag die erſte
Leſung der Steuerge eße, Finanzminiſter Dr.
Len e trat für dieſe „Re orm“ in einer zweiſtündigen
Rede ein, die er vor halb leerem Saal halten mußte. Er
wandte ſich gegen die niedrige Einſchätzung der Denkſchrift
durch den Abg. Gyßling, ſagte ihr große Gedankenarbeit
nach, erklärte gleich darauf, daß die Arbeit nicht aus einer
beſtimmten Tendenz begonnen, ſondern nur eine Dar
m der ſteuergeſetzlichen Entwicklung der letzten Jahre
ei. Dann dementierte er ſeine Auffaſſung über den glän
zenden Stand der preußiſchen Staatsfinanzen, die er nur
als en bezeichnen könne, um hierauf abermals län

cher Natur zu machen.gere Ausführungen ſteuertheoretiſ
Dr. Lentze erklärte, daß eine Vermögenszuwachs und
Überflußſteuer nicht durchführbar ſei. Der Zweck der
Steuerreform ſolle nicht die Hauswirtſchaften höherer Be
träge für die Staatskaſſe ſein. Eine ſtärkere Progreſſion
ür die großen Einkommen gehe wegen der Kommunal
eſteuerung nicht an. Der Miniſter begründete ſchließlich

die vorgeſchlagene Feſtſetzung des Deklarationszwangs der
Arbeitgeber auch für die Angeſtellten mit mehr als 3000
Mark Einkommen und die Verſchärfungen des Veranla
gungsverfahrens. Als der Finanzminiſter davon ſprach,
daß die Vorſitzenden der Veranla v
rauf hingewieſen worden ſeien, die urchführung des
kommenſteuergeſetzes auf das ſtrengſte zu überwachen,
wurde von der Anken der Zuruf laut ob denn das bis
her nicht geſchehen ſei.
Vorlage als eine groß
war die Aufnahme ſeiner Rede
der erſte Redner aus dem e
ſervative Marburger Abg. Dr.
w.

teuerweſens, ſeine Fraktion wer al
Aus der ebenfalls wenig

e Kulturaufgabe bezeichnet hatte,
überaus kühl, und ſchonder neugewählte freikon
redt ließ der Regierung

l Abg. Keil
de Die daue

lung auf nen
tung der Zuſchläge ablehnen rgünſtigen Rede des Konſervativen v Hennigs-Te
in iſt die Bemerkung hervorzuhebe

ſatz: „Dem Reiche die indirekten, dem Staate die direkten
Steuern“ vielleicht doch nicht von ewiger Dauer ſein werde.
Danach kann man doch wohl von einem Eindruck der
Reichstagswahlen r die Konſervativen ſprechen Der
Zentrumsabg. Graf Spee ſprach ſich gegen die Gefäng

ür Steuerhinterzieher aus, r der Vornisſtrafen für t
lage ebenfalls ſchlechte Ausſichten, und der Sozialdemokrat

daß er bei ihrer Berührung leicht erglühte und ſein Auge

von ihr abwandte. S
Noch am ſelben Abend erfolgte die überführung des

unglücklichen Forſchers in die Nervenheilanſtalt des Dr.
Wittekindt. Von ſeiner Schweſter, dem Arzte und einem
Wärter begleitet, lag der arme Dr. Hohl in den e des
Krankenwagens, mit den hohlen Augen irr umherfahrend
Und dann und wann unzuſammenhängende Worte vor ſich
hinſprechend. Der Kranke erkannte weder ſeine Umgebung
noch ſeine Schweſter, er ſah nichts als die Bilder ſeines
kranken Hirns, und das war gut für ihn, denn dadurch
erblickte er auch den feingekleideten Herrn nicht, der ineinem offenen Wagen an ihm vorüberfuhr. Aber Ger
krud bemerkte ihn wohl und purpurne Röte übermalte für
einen Moment ihr Antliz. Der Herr ſah weder ſie noch
ihren Bruder, er war offenbar in tiefe, aber, dem ſeine
eree verklärenden Lächeln nach, nicht gerade unangenehme

edanken verſunken. Es war Leopold Sekal, und er be
gab ſich nach der Villa des Kommerzienrats von Moris,
wo an dieſem Abend ſeine Verlobung mit der ſchönen
Herma durch eine glänzende Feier begangen werden ſollte.

W
Jn dem ſchattigen wohlgepflegten Garten der Nerven

heilanſtalt des e Wittekindt in Connewitz promenierte der erſte Aſſiſtenzarzt des Jnſtituts, Dr. Albin
Freſen, den Rauch ſeiner Zigarre behaglich in die Luſt
blaſend, langſam auf und ab. An ſeiner Seite gingen
zwei Männer, Reinhard Hohl in heller Somnmerkleidung,
ſtumm und melancholiſch, und ein vornehm gekleideter,
alter Herr von ariſtokratiſcher Haltung, euren
Gehrock in reicher Fülle mit ſeltſamen phantaſtiſchen Orden
bedeckt war und der ſeinen eisgrauen Kopf ſo hoch trug,
daß er tatſächlich nicht einen Schimmer des ſauber aſphal

mit der großen gebogenen Naſe gegen das erſte
dernis angerannt wäre, wenn die Aufmerkſamkeit
ſtaltsleiter nicht für die gänzliche Abweſenheit aller ge
ſührlichen Gegenſtände geſorgt hätte.

Der alte Herr, der wohl mehr als 60 Jahre Zählte,
ſtolzierte würdevoll und geſpreigten Schrittes dahin, die
rechte Hand in eine durch den Verluſt eines Knopfes im
Verſchluß ſeines Rockes entſtandene Offnung vperſenkt, die
Linke leicht auf dem Kreuß aufliegend. Der Arzt und
Dr. Hohl gingen ehrerbietig an ſeiner linken Seite, als
wenn der Greis eine hochgeſtellte Perſönlichkeit wäre und
der alte Herr ſchien das gang in der Ordnung zu finden
und vollkommen daran gewöhnt zu ſein.

das erſte n de Hin

barkeit dem wackeren Manne die Hand, ohne zu merken,ſicher, während ein Schimmer innigen Mitleids über ſeine
(Fortſetzung folgt.

kti o n) wird

Trotzdem Miniſter Lentze feine

tierten Fußbodens zu erkennen vermochte und ſicherlich

ungskommiſſionen dar
Ein

n, daß der Grund

er An



H e n e zu e wahl, ſondern ebenſoſehr muß erwogen werden, welche folgte, wurde 6 Jubilaren des Vereins beſondere Ehrung
re Nu en de n et antaſten Ausſichten der Junge hat. Jm Kaufmannsſtand kom zuteil, indem ihnen prachtvolle Ehrendiplome überreicht

e men heute nur wirklich tüchtige, mit guter allgemeiner wurden. Nach der reichhaltigen Tafel, während welcher
Die nächſten Sihun ugen des Herren Dildung verſehene und auch geiſtig befähigte Luke vor auch heitere Vorträge ünd Grzählungen zum Beſten

hauſes werden nach den e Anordnungen am wärts und bringen es zu etwas. Aber auch das Hand gegeben wurden, fand ein Tänzchen ſtatt, welches die
r o. März ſtattfinden. Zur Beratung n g. werk braucht für ſeine Qualitätsarbeit tüchtige Leute, Feſtteilneh mer vis zu vorgerückter Stunde in geſelliger

e lege bei chelte nen e Ansfuh und die kommen in ihm oft weit beſſer fort, als im Weiſe zuſammenhielt.
nge zur Maß und Gewichtsordnung, das bis zum Handel. Wer koſt nloſe Auskunft über die Erforderniſſe Das Kriegsſpiel, das am Sonntag zwiſchen

April d. J verabſchiedet ſein muß, ſowie eine Reihe für den kaufmänniſchen Beruf haben will, wende ſich an der Merſeburger und Halleſchen Turnerſchaft ſtattſand,
kleinerer Geſehe. den Verein für Handlungs Kommis von 1858 in nahm einen ſehr fröhlichen Verlauf und wurde trotz des

7 Hamburg. von wo auch kaufmänniſche Lehrverträge zu ſcharfen Dſtwindes gut durchgeführt Zu gleicher ZeitProvinz und Umgegend beziehen ſind. Der Verein hat die größte kaufmänniſche rückten die Abteilungen (Merſeburg mit 68 Mant,
t Torgau, 5. Febr. Auf der Elbe iſt am Sonntag Lehrſtellenvermittlung. Halle mit 130 Mann) don ihren Sammelpunkten ab.

früh Eisſtand eingetreten. Der Strom zeigt e n Der Familien abend des Kirchlichen Ver BHei Döllnitz das die Merſeburger ſchnell beſetzt hatten,
ganz wenigen Stellen die ſogen Dlunken fleine offene eins St. Maximi am Montag abend in der Reichs fand das Treffen ſtatt, das ſich erſt in einem Vorpoſten
Löcher. Jm Laufe des heuti en Tages dürfte dere krone wies einen guten Beſuch auf. Wieder bot der geplänkel an verſchiedenen Stellen abſpielte, bis dann
ſtand Belgern erreichen Das lebte Mal war hier r Verein ein ſehr reichhaltiges und gediegenes Programm der Merſeburger Haupttrupp der gewaltigen Ubermacht

n e e Le hleſee eder und unterhielt damit die Zuhörer auf das angenehmſte. der Hallenſer auf der Straße w ſchen Döllnitz und
beging an Sonnabend und Sonntag die Feier ihres Jn ſeiner Begrüßungsanſprache, der eine Schriftverleſung Radewell weichen mußte. Das Spiel galt als unent
r e hrigen Beſtehens n Feſtkongert am und Auslegung vorausging Herr Paſtor Werther ſchieden, da die Halleſche Parte', entgegen den Ab
Sonnabend gelangte Schillers Dev von her Glocke in die Verſammlung herzlich willkommen und teilte mit, daß machungett, Radfahrer verwendet hatte. Jm Gaſthaus

e Aufführung Bei ſ am Freitag ein Paſtor hier über die Fortſchritte der „Blauer Stern in Dolln z wurde die Friedensfeier ab
n evangeliſchen Miſſionsarbeit in Spanien berichten werde. gehalten, die Erfahrungen und Mangel beſprochen und

Anſchließend wechſelten Solovorträge, Chorgeſänge und dann erfolgte ein gemeinſamer Marſch beider Abteikungen
gemeinſame Geſänge ab, die infolge ihrer guten Durch unter dem Klage friſcher Turnerlieder nach Ammen
führung viel Deifall fanden Nach dieſen allgemeinen dorf, wo man ſich trennte und nach der Heimat zurück

Perernee Deren Tee S Darbiefungen hielt Herr Paſtor Werther über Die fuhr Eine Wiederholung eines ſo intereſſanten Kriegsdem Verein einen goldenen Fahnennagel. Im hieſigen en Welt e h iel t er e
Gymnaſium entſtand heute vormittag im oberen e Stunde der Weltmiſſion und wir einen ſechrinter ſpieles iſt für ſpäter wieder geplant.
Kartenzimmer ein Br an d, der aber bald geldſcht eſſanten Vortrag In kurzen Zügen entwickelte er ſcharf Am Sonntag hielt der Jmkere S
werden konnt S gegeichnete Bilder von dem gewaltigen Auſſchwunge der Merſeburg und Umgegend in Serzog Chriſtianrer 3 HAlker Aſiens urd Afrikas umd betonte die dringende ne dieeſahrige Generalverſommlung ab. Nach derf. Bitterfeld, 5. Febr. Jm nahen Bargkemnier e Rechnungelegung, die auch die günſtigen finanziellenWalde wurde der Waldarbeiter Albert Matthei aus Nostwendigkeit für die heimiſche Edriſtenheit, mit dem Verhältniſſe des Vereins ergab, wurden ſämtliche Vor
Burgkemnitz beim Hotzfällen von einem Baume WMiſſionewerke tätig einzugreifen Der entſcheidende ſtandsmitglieder einſtimmig wiedergewählt Hingeerſ lag s Zeatpunkt iſt et gekommen. Kerall zeigt ſich neues riefen wande bereits anf die diegiährigeelue ſteltungin

gen. hen ine e ſt ſehen Torgau, die auch von unſerm Verein reichlich beſchicktSonneberg, 5. Febr. Große Schneever- Sben, überall eine weue Welt, da muß ſich auch unſer werden möchte Vorbereitungen hierzu inüßte jeder
wehungen hemmten in den letzten Tagen den Verkehr utſchland, das ſo wenig bisher im Verhältnis zu anderen Ausſteller möglichſt zeitig treffen. Die nächſte Sitzung
auf dem Thüringerwalde. Man e Dorfer, wie Jgelshieb Völkern getan hat endlich regen, um das Evangelium ſoll im März ſtattfinden.ngerwalde. Manche Dörfer, wie Jgelshie egenüberHeidentum, Jslam, Buddhismus und i b Apotheker und Regierung. Die Reichs
und Steinheid, wa ettwert t gegenüber Heidentum, Jslam, Buddhismus un nglauben ewaren zeitweiſe ganz vom Verkehr ab Se verſicherungsordnung gibt den Regierungen weitgeſperrt. In Jgelshieb waren ganze Häuſer im u verteidigen In höchſt intereſſanter Weiſe berichtete

der Kompoſition von Romberg zur
dem folgen den Kommers überreichte der Vertreter des
Leipziger Gauſängerbundes, dem der Verein angehört
und mit dem er u. a. auch die Serenade vor König
Albert in Dresden geſungen hat, Herr Jrrgang Leipzig

g ebhende Befugniſſe zur Regelung des Arzneibezuges derSchnee verſchwunden. Die Landſtrafe zwiſchen ſodann Herr Konſulatsſekretär P. Böhme, der zwölf Kectenta gen eher n Feſtſtellung eines
Steinheid und Limbach war derart verweht, daß d Jahre in China gewirkt hat, über die Verhältniſſe in Zwangsrabatts und amtlicher Handverkaufstaxen. Diear derarttg verweht. daß der dieſem Reiche des Himmels und ſtreifte hierbei beſonders Apotheker und ihre Organiſationen ſind eifrig bemübt,Dampfflug tagelang zu tun hatte. Auf der Bahnſtrecke die Reformbeſtrebungen, die heute die Blick de ſamt daß die Regierungen dieſe Befugniſſe in einem den
Sonneberg Eisfeld ſt infolge der Schneeverwehungen in n er e ſarnten Apothekerintereſſen entſprechenden Sinne anwenden.
der Nacht zum Sonnabend der erſte Zug von Eiefeld Welt auf ſich lenken Weiter würdigte er eingehend die Vor kurzem hat die Apothekerorganiſation eine geheime

nach Sonneberg bei Bachfeld im S e cen geblieb Miſſionsarbeit unter den Chineſen und die vielen Konferens abgehalten, an der ſogar zuſtändige Reg bei Bachfeld im chnee ſt. ken geblieben. Schwierigkeiten die die Miſſionate hierbei zu überwin den gierungsvertreter teilgenommen haben für den

Er konnte erſt mit einſtündiger Verſpätung in Sonneberg r lichMiſſt bei i Miniſterialreferenten Geheimrat Fröheintreffen. haben An der Miſſionsarbeit ſind in der Hauptſache de e wieſen iſt ort dhet das Soeben der Orgg
e J m e er rerikaniſche i iſſtonsgeſellſchaften mit niſation in di ſer Beziehung beſchloſſen worden iſt Die tfHeiligenſtadt, 5. Febr. Ein Eichsfel diſcher amerika ſche und engliſche Mi u i gron in dieſer Beziehung beſchloſſen

H andwerkertag wurde geſtern nachmittag unter gutem Erfolg beteiligt, Den wiederum für unſer s e e e ein
r 2 fern en. Es wird e Rabatt anf die Reza T e Se g e kurpreiſe von 5 v. H. vorgeſchlagen, obwohl mit verThema Wi i idwer Entwicklu iſt zeigte der Redner an einigen Beiſpieler, wie Errichtung windenden Ausnahmen z. Zt. ſchon 10 v. H. als edes e e d e von Volks wiſſenſchaftlichen und techmſchen Hochſchulen Mindeſtſatz gilt und viele grai ten ſen einen höheren S

I in chineſt ä je i iſſi Rabatt haben. Die Handverkaufstare umfaßt nurBeratung befaßte ſich die Verſammlung ſodann mit der in Hineſiſchen Städten. Die Frage iſt deutſche Miſſtons Se gge Artikel, die auf 32 Seiten
legung neuer Saßungen für den das ganze Eichsfeld arbeit notwendig, beantwortete Herr Bohme bejahend. Aſammengeſtellt ſind. während eine ordnungsmäßigeren Hentwrkteren zum Zwe Der m denn dann wird auch unſere deutſche Induſtrie und der Taxe ein kleines Buch darſtellt. Damit noch nicht genug

führung einer Sterbekaſſe für die Handwerker, Aeutſche Handel an Eir fluß in dieſem zukunftsreichen ſind die allgemeinen Beſtimmungen derart geſaßt, daß
Nach längerer Debatte wurde die Hrändung der Kaſſe nd gewinnen. Gerade die Miſſionare die überall im e e e
beſchloſſen. Hande vordringen, ſind als erſolgreichſte deutſche Kultur Herſehen ſind wollen die Apotheker die hoben Saätze der

Jena, 5. Febr. Das letzte Stündlein der Cams träger zu bezeichnen. Hierzu mitzuhelfen, müßte Pflicht Arzneitaxe und nicht die meiſtens um ein Mehrfaches
dorfer Brücke die im 15. Jahrhundert erbaut wurde jedes deutſchen Epangeliſchen ſein. Mit lebhaftem geringeren Handverkaufsvreiſe berechnen. Die Flaſchen

t a s d i läſer ſollen d u den hohenund zu den „ſteben Wundern Jenas“ gehört, hat nun S wurden dieſe Ausführungen t h e den ſenee ebald geſchlagen. Nach langjährigen Verhandlu it Schluß verabſchiedete ſich noch Herr Paſtor Scholl verkauf üblichen Preiſen berechnet werden. Die Redem e gen Sie a n d n eher von ſeiner Gemeinde worauf der Familienabe gierungen müſſen daber dieſe Vorſchläge der Apotheker
ſikus ſchreibt jetzt der Gemeindevorſtand den Neubau mit dem gemeinſamen Geſange König Jeſu, ſtreite, ſiche! gantſation mit ar sbtem Hitßtrauen auſnehmen und

r e ſ. Sorge tragen, daß Zwangsrabatt und amtliche Handz ner maſſtoen Straßenbrück (Beton mit Muſchelkallſtein geſchloſſen wurde. werkogietegee a Acſen einſeitigen e
Verblendung) über die Saale in Jeng, deren Anſchluß n

Wipper aus Dortmund hielt nen Vortrag er das

Aertſ Wt e e e eine dem Willen des Geſetzgebers und den Jntere

e en e e e ene n e eiſerne einer Dur nan Menge e De e We mee ehe nd chert den Apotheken ohnehin durch die Ausdehnung
ngerun er Floßgafſe desſelben öffentlich aus er umfaſſenden Maße Der Deutſche Werkmeiſter erban t 6—7 MilliJ be W 13 Bann Die trat mit Mit gliegern in das neue Jahr ein. Er n h

r her S konnte allein im letzten Vierteljahre 1911 einen Zuwachs Krank ſich erun eigt haben. Weiter iſt durchZuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen. von rund 3000 Mikgliedern verzeichnen. Jmmer mehr dieſes Weſeß Die Mocht nd Monopolſtellung der
f. Gera, 5. Febr. Der ſtädtiſche Haus haltplan bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß nur durch ein ge A k über den Krankenkaſſen durch die mittel

für 1912 weiſt in Einnahme 2328 4 6 Mk. in Ausgabe ſchloſſenes einiges Zuſammengehen dem Einzelnen in b W ne vei frei a th e e n echt
2283 618 Mt. auf ſo daß noch ein Uberſchuß von alen en alen den kann. Am ver tigt worden ſo daß ar Krankenkaſſen unhedigt
44000 Mk. vorgeſehen iſt Jm Vorjahr fleſſenen Jahre ablte der Verhand, der auch wegen ausreichende Sicherheſten für einen angemeſſenen ArzneMk. vorgeſehen iſt Jm Vorjahr betrug der r tatigen t am e zgeſe J 8 einer tätigen Mitarbeit am Angeſtellten Verſicherungs- zi g ge g bezu be d üſſen. Sſtädtiſche Uberſchuß 313 000 Mk. der auf ein nen f iteren Krei t e9 S ein neues geſetz in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt, 783 000 Zwei Kutſchpferde des Rittergutes WegwitzSteuergeſetz zurückzuführen war, das über 200 000 Mk. Mart für Sterbegelder, 810060 Mt. zur Unterſtützung l d fe eines hieſigen Hotels eingeſpannt
mehr an Einkommenſtenern ergab, als vorgeſehen war der Witwen und e o t gut ünterſtüsung ſollten auf dem Hofe eine en euren aDie Lage der ſtädtiſchen inan en eire ſolche daß 1912 Der Stellenloſen, invaliden und bedürftigen Mitglie- werden, benutzten aber die Gelegenheit, auszureißen und

er ſtädtiſchen Finanz e elche daß 1912 ZSern, 46000 et für Bandſchäden. Die Geſamte ohne Wagen den Heimatlichen Ställen zu zueilen. Jm
keine Steuerhöhung eintreten wird. leiſtungen betrugen demnach im Jahre 1911: 1434000 ſtreckten Ga opp zing es bis We witz und der

Mark. Seit ſeiner Gründung (1884) zahlte der Verband er terd e 8 Seß don g8 di de
V b d d Man Anreeke Unterſtützungen e de on d e d de 9 er eng Sehr e n e1 ar. Außerdem gelang dem Verbande noch die An eſangen u e Rer wirtenden Fahrgäſte dann abW erse urg n mgegend. e ar e s Wiehe t geholt werden.

S Sebruar. as zur Sicherung von Anſprüchen der Mitglieder Fußballſport. Am Sonntage ſtanden ſich auf

e t e dient. Di fü in t a eSie gewaltiger Temperaturräckgang unbete ne bute e r e dem Kaſernenhofe die Fußballmannſchaft der hieſigen
trat am Montag ein. Am Vormittag herrſchte noch eſtand von rund 8 Millionen Mark. Zu den erwähnten 36er und die II Mannſchaft des hieſigen B. E.
bitterſte Kälte und in den Abendſtunden ſtieg das Lhermo Wohltaten bietet der Verband ſeinen Mitgliedern noch Preußen im Retourſpiel ggen ber. Beide Monn

meter bis nahe an den Nullpunkt. Eine ſeltene Ratar- unter anderem ſeit dem 1 Oktober 1911 eine geregelte ſchaften traten mit Erſatz an. Trotzdem die Preußen
erſcheinung machte ſich dann in der Nacht zum Dienstag e e Wiegeeten et Liweiſe überlegen ſpielten, mußten ſie ſich doch beim
bemerkbar Für kurze Zeit regnete es Eisnadeln, ver hervor, daß es Pflicht eines jeden Werkmeiſters iſt, ſich Schlußpfiff mit 4.2 geſchlagen bekennen Das Spiel
miſcht mit Regentropfen Am Dienstag war das Wetter dieſer Berufsorganiſation leſen Bee Auskünfte wurde ſonſt flott durchgeführt Halbzeit 3.1.
ſehr milde und Frau Sonne trat Zeitweiſe in angenehme erteilt gern der Vorſtand des hieſigen Vereins Onkel Bräſig in Merſeburg. Wir wachen
Tätigkeit. Das Thermometer verzeichnete Grad R. Am vergangenen Sonnabend feierte dr Buch an dieſer Stelle namnale auf das Bräſtg Gaſtſpiel des

Vor ſt der Be ne war El r Gutenb 1887 ſein fünf Sfolgreichſten Onkel Bräſig Darſtellers errn AntonVorſicht bei der Beruf wanl Ebern druckerverein Gutenberg 18 ſein fünf
d nd len hre Vang t e See 3 e Melzer Wiesbaden aufmerkſam, das am ittwoch denund Vormün er ſo ten ihre Berhältmiſſe ernſtlich undzw anzigſtes Sti ftu n g feſt im Gaſthof Zar d. M. im Etabliſſewent „Reiche krone ſtattfindet

prüfen, bevor ſt ihren Sohn einem Beruf Zzuführen, goldenen Kugel“, zu dem die Mitglieder mit ihren Damen Dieſer Abend verſpricht einen beſonderen Genuß zumal
von dem ſie hoffen, daß er ihm ine beſſere „ſoziale faſt vollzählig erſchienen waren. Nach einer Begrüßungs eng Melser r einsig exiſtierer er ie ee in
Stellung verſchaff en möge als ſie ſelbſt hatten. Denn anſprache des Vorſitzenden der im weiteren die Geſchichte Finem Genre t. Gewalkig in ſeiner r ſt und Tragit

ſche d lein dar entchet e z e e und noch gewaltiger in ſeinem echten, überwältigendenmicht das allein dar entſcheidend ſein bei der Berufs I der Entwicklung ſeit der Gründung bis zum Jubeltage Humor, der von Herzen kommt und zu Herzen geht

e
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t und wurden die
ertroffen. Herr
er, eigenartiger

Reuterſcher Cha
m zu übertreffen.
lein ſtarker ſein
it Eintrittskarten

etzten Platz beſetz
Publikums noch üb
ſt ein ganz beſonder r morgens v

te über Aſchersle
Landung erfol

Durch Aufſuchen einer
eröffnete ſich ein ſelten ſchöner Blick a

ie Temperatur von 20 Grad
e machte ſich nij
rt beteiligten ſi

berg undRegierungsr
der bekannte Flieger

eutnant Nahrun.
gierungsbaumeiſter Dr. P re ger M

Luſtreiſe des Grafen Zeppelin nach Wien,

Die wiederholt angekt

Darſtellungskunſt
Mimik iſt Herr Melzer kau

Andrang zu dieſem Gaſtſpie
es ratſam, ſich rechtzeitig m

zu verſehen.

5 Lüßtzen, 6. Febr.
für die Klaſſen 1 bis 5 de
ſparkaſſe gegründet,

Am Mai 1911 wurde hier
r hieſigen Schule eine Schul
die nach dem er

(bis 31. Dezen ber 191) zu urteilen
erzielt. Die Spareinlagen w
von 3191,20 Mk. auf.

ſten Abſchluß
günſtige Reſuktate

ieſen die reſpektable Summe
ndigte, dann dem Bilde desVon den etwa 800 Kindern, die gien, 5, Febr.

Der kälteſte Tag in England
Sonnabend war der kälteſte Tag in England ſeit

45 Jahren. Jn Dover iſt Sonnabend das Thermo
meter bis auf drei Grad unter Null Fahrenheit gefallen.
In Norwich ſiel das Thermometer auf einhalb Grad
unter Null Fahrenbeit. Dieſes iſt die kälteſte Witte
a die man e in England gekarnt hat und berhanpt
die kälteſte Teinperatur ſeit Januar 1870

Vermischtes.
Kaiſerliche Ehrung für einen Hunderta et gen Dein Kupferſchmiedemelſter Siemer in

Wittingen bei Harburg iſt vom Katſer anlg ch ſeines
100. Geburtstages am 3. d. eine in der König ichen
e e in Berlin hergeſtellte Taſſe mit

aiſers als Geſchenk überwieſen worden
Ze Gollunterſchleife) Die amerikaniſche Res heißt, doch i gierung beginnt gegen große deutſche Jmportenreaber verſchobene Luftreiſe des Grafen

Wien ſoll nun, wie e
Der Direktor der Zepp
Dr. Eckener, der hier vor e
ſeines Vortrages ub

unſere Schule zählt, ſpa
von den Eltern der Kin
Das Schulmädchen, das
in verbrecheriſcher Ab

rten 338, die Einrichtung wird
immer mehr gew
ſeinerzeit von einem Unhold

Luftſchiffban Geſellſchaft Solinger Meſſerwaren w
inigen Tagen gelegentlich e Riedrige Bewertung

er die militäriſche Brauchbarkeit
Zoll hleife durchZollunterſchleife

i norzugehen. So hat
e Million Mark verklagt.

S.

e die Firma Kruſtus um
einer gloſe Sechs andere Klagen folgen.e e m Fabrſtuhl födlich verunglückt) Bei

Beſuch der Sirmg Junck in Hagen wurde dem Arbeiter
ei Ein Hüber thal, als er ſich zu weit in den Schacht eines Fahr

ſicht überfallen wurde, iſt ſoweit
t Kürze den Schulunterricht wieder

„Liedertafel“,
unter der Leitung

gor ſteht, feierte am Sonnabend
ehen durch Feſttafel, Muſikauffüh

der Lenkballor s w
Zuſammenkunft mit Mitglie
flugtechniſchen Vereins die

Grafen Zeppeli
tritt wärmerer Witt

hergeſtellt, daß es in

e titteilung, daß derbeſuchen kann. nin der nächſten Zeit b
erung zu erwarten ſei.

ſtürze von Luftſchiſfern.

Der Geſangverein
eit 35 Jahren ununterbrochen

des Organiſten Gre

ſein 42 jähriges Beſt Zwei neue Zodes
ſtuhles beugte, der Kopf von dem e nieder
gehenden Fahrſtuhl vom Rum pfe getrennt

Das ausgedehnteſte Horf in Deutſch
Fran land iſt unſtreitig Lenggries in Bayern. Es gibt

Paris ſein für die Luft Zwar, wie beiſpielsweiſe in der Provinz e Ge
rung und Ball.

Mücheln und Umgebung.
6. Februar.

Reichelt wo
ſchiffahrt beſt
und ſprang von der er

llte Sonntag in
immtes en re e des ree des Keſns kord. e Gemeinde beginnt bei

Reichelt ürzte ab, brach

irmkoſtüm erproben meinden, die e in die Länge gehen und

nicht in Tätigk

ch über 16
krecken, aber e hält den Re

e Ge et unweit Thleund zieht ſich bis zur Lan esgrenze zwiſchen Vorder- und

bis 15 Kilometer er

Beine; er war auf der Stelle Hinterriß in einer Länge von reichlich 25 Kilomer Junggeſelle. e Zu dem kern dahin. Während der Reichstagswahl war die Ge
erichtet, die Polizeibehörde meinde in zwei Wahlbezirke eingefeilt, dennoch e die

as Rückgrak und beide
tot. Der Verunglückte w
Todesſturg wird weiter

eichelt lediglich

Nachdem die Maul und K
Klagenviehbeſtande der Gemeinde
Gutachten des Kreistierarzt

lauenſeuche unter dem

Pettſtädt nach dem
es erloſchen iſt, wird die teilt, ſeinen Bewohner am Vorderriß bis zu ihrein Wahllodie Erlaubnis er gle einenPuppe vorzunehmen. Seine über vier Stunden weiten Weg zurückzulegen. eh ſtarken Windes ſein Ein ehrwürdig er Schweizer e

eichelt war von der In den Alpenkantonen der Schweig gehbren ahrealte Käſe
ſo überzeugt, daß er durchaus nicht zu den Seltenheiten. Nach der Behan

Fallſchirmoerſuchen
Jreunde rieten ihmn,
Experiment zu unterka
Vortrefflichkeit ſeiner E
die Warnungen nicht be

ie aus VerſaillesSonnabend Kapitän Lem

polizeiliche Anordnung vom
welcher tie Gemeinde ßPeltſ
am 6. d. Mts. aufgehoben.
ferner noch Beobachtu
ordnung vom 9. November 1911,
meinde Eptingen neb

13. November 1911, nach
ädt einem Sperrbezirk angehört,

Gemeinde Pettſtädt bleibt
Die polizeiliche Ar
nach welcher die Ge

ſt Feldflur ein Beobachtungsgebiet
e gemeldet wird, ſtürzte am Lagern ſogar an n halb bereitet an

aguet, der mit einem Flug

tung der Landleute gewinnen die Käſe dürch das lange

auch für die Familienfeſte rieſige Häſe im vor die
53 7us einer Höhe von etwg 90 Jahr für Jahr auf dem Feſttiſch erſcheinen und die ſiehtZeug aufgeſtiegen war, g m

Nach einer ſpäter
eunen ſchweren

bildet, wird mit hen te aufgehoben. Sperrmaßregeln
beſtehen für dieſe O t en Meldung iſt L.tſchaft vom genannten Tage ab ſomit infolge der erlitt äufig genug als Familienreliquien van einer Generation

Verletzungen geſtorben. ür die andere vererben. So wurde ln in Ormon snicht mehr.
Der Kgl. Landrat m

meidung der Einſchleppung an
Sandesheilanſtalten werden die Orte
Magiſträte des Kreiſ
lieferung eines Kra
Landesheilanſtalt ſt
datierte kreisärztliche Beſcheit
bringen, daß in

folgt zur Zät kineg

Die Kälte
Die ſtrenge Kälte, die wir au

at in vielen Geg
hren nicht verz

eßt auch bei P

acht bekannt Zur Ver
ſteckender Kran

polizeibehörden und
es erſucht, von jetzt ab bei der Ein

nken unter 14 Jahren in eine
en letzten 8 Tagen

igung darüber mit beizu
Gebiete woher die Einliefer

ch in Merſeburg empfind
Höhe er

eichnet worden iſt. Das
irng und Torgau

Telegraphie- und Tele
älte mehrfache unliebſame Stö-

ß in wurde am M
lte von 20 Gra

te bis zu 30
dem Rhein müſſen in

hiffbrücken aus
gramm ausBonn meldet, mu
Bonn Oberkaſſel den

reicht. die ſeit Ja
Treibeis der Elb
ſtehen geblieben. Jmets eine aus d phon Verkehr hatte die

r die größte diesj
O c

de Domänen
einer Bekannt

im laufenden Jahre 38, im
tagtsdomänen zur anderwei

en Ausbietung.
gvon 4 bezw. 5
den Domänen

Neuhaldensleben
Spachtzins 60 070

hein hö hen be
nfolge des Eisgang
anderen Orten die S

werden Wie ein Tele
das Eiſenbahntrajekt

Proving Sa chſen. Nach
„Reichsanzeiger“Jahre 1918 38 preußiſche S

8rovinz Sa
Domänen. Die
Ummendorf b
in Größe von 69

erſteren beſtehen aus
ei Eilsleben im Kreiſe

(bisheriger Jahre
Einen wunderbaren lnblick gewährt je

Horizont einem weiten
ellenweiſe in der Nä

t die Oſtſee,
i leicht.Haushoch haben ſich

im Waadtlande in einem verkorenen Wintel eines Hat
ſes ein Käſe entdeckt, der das Datum des Jahres 1785
trug Er war, was nicht weiter zu verwundern t, hart
wie Stein und mußte mit der Säge erſchnitten werben.
Aber an Wohlgeſchmack ließ der 126fährige Meihnſ alen
angeblich nichts zu wünſchen übrig

Neueste Nachrſchten.
uverchen Landlgg

an Monkag Katt und endeten auch
einer empfindlichen Niederlage des ſchwarze
blauen Blocks. Leider gelang es nicht, die ver
derbliche ſchwarze Mehrheit zu beſeitigen. Mit 87 Sitten
behält das Zentrum die Mehrheit. Es hat dem Groß
block über ein Dutzend Sitze abgeben müſſen. Auch die
diesmaligen Bundesgenoſſen des Jentrums, der Bund
der Andwirte und die Konſervativen, kehren um eiwe

he des Landes 10 Sitze geſchwächt in den Landtag zurück. Der G o
Mark), Alton a bei Egeln im Kreiſe Wansleben in Grö

e le mit Aebtiſchro
eekreis in Grö

Eisblöcke übereing ndergeſchoben.
freie Rinne, di

ier und da findetdie von u ndertSo ha 67 478 M
bei Eisleben im Mansfelder block gewinnt zwar über 20 Sitze, doch ſehlen ihm weren van Enten be Mandate, um die Mehrheit zu erlangen. Es bleibtAuf der Höhe von Kolber

wediſche Dampf
erg und Stettin

g ſind ſeit einigen
er im Eiſe einge
wurde der in

völlig vomPackeis blockiert.
d, um Nahrungs

en ausgegangen
cher ſignaliſieren.

Nachdem ſchon die B
nſtellen und Proviant

arke Privatdampſer an
war Sonntag an

gezwungen, auf der
feſt zu werden.

euerſchiffe „Bülk“
ontäg früh Uhr in Kiel
der däniſchen Linie Kor

ätung ein, weil er auf der
en Belt und die Oſtſee mit

vormittags na

268 ha (21 036 Mk.
Größe von 569 ha (53 691 Mk.).
neuverpachtet die Domänen

Mund Neubeeten im Saalkreiſe in
re 1913 werden

chersleben in Größe von 822 ha
er o de und
enſtein in Größe von

k. bezw. 10 978 Mk.
n mit Beinrode

Tagen zwei größere
loſſen, zwiſchen Kol

eheimatete Dampfer Sultan
aft ging über das E

Da dem „Sultan“ die
Hilfe durch Eisbre

Mark), Gudeleben im Kreiſe Grafſch
86 bezw. 918 bezw. 141
bezw. 3079 Mk ind, ſo mußte er um

Kiel wird noch
boote der Kriegsſchif

Gebrauchsgegen
Bord gebracht werden
Artillerie Tender

umzukehren, um n
nachmittag wurden
belsflach“ eingezogen Der
fällige Poſtdampfer „Aegir“
Kiel lief mit 5 Stunden Ver
angen Strecke durch den Gro

kämpfen hatte. Der v
„Prinz Sigismund
pröviant an Bord, um für

w. 141 ba (8915 M
ſowie Reifenſtei

S in Größe von 963
rpreisvergünſtigung

günſtigungen iſt von der G
enbahnen beſchloſſen d

in Kraft, wenn kein wirkſamer
ahrpreisermäßigun

en Eine Reihe

worden und ahrttreten dieſe am 1. April icht im EiſeWiderſpruch erhoben wir
zum Zwecke der Arb
dann gewährt werde

eitsvermittlung

n, wenn dem Ar ſöreiter nicht nur eine
vermittelt iſt, ſon
n iſt, die ihm von

gebots bezeich
g. war bisher

egeperſonal der M
Dieſe Vergünſtigung ſo
id dem Perſonal der
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olche bezeichnet worde
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dern ihm eine
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ihrdete Frauen und
en erkrankte Mannſcha

ufnahme in Erholungsheime
eine Fahrpreisermäßigung erhal
ie zugelaſſenen Begleiter.

Zeit für unsere Zeit.
Jahren, am 86. Februar 1612
öſtſche Theologe An toine

igſte Gegner und Bekämpfer
is Führer der
en der Jeſu
eit eine ruhigere ge

in Paris aus der Verborgenheit w
dem damals in Paris verweilenden

n aber vergebens
chen und evangeliſ

u gewinnen ſuchte.
i oh er in die Niederlande,

gegen die Jeſuiten verfaßte.

Korſör ab
den Fall des

ei Friedrichsort ein

h ewiſchen Fehr
r im Eiſe feſt.

Torpedoflotille,
de Liegeſtelle verlaſſen n
mden abgegangen

gelaſſene Dampfere nahm Dauer
Einfrierens gerüſt
gefrorener Schoner
und nach Kiel als Noth
man und Gjedſer ſitzen

T. Asmuſſen“
afen eingebracht.

ſind, ge olgt von der

Skagen nach
Grad Celſius verzeichnet
für ſtarke Dan
drei Tagen im

eſte s Eis bis Langeland, 5 le
örde ſitzen drei Da

tdampfer Kie
eck, 5. Febr

ſtimmte Dampfer Kapp
Grömitz vom Ei
Mannſchaft k
Dampfer wurde
befreit

manns-Erholungsheim
ten. Dasſelbe gilt für d

nußten, ſoeben von
Nachts wurden hier 23

paſſage iſt nur noch
e Dampfer ſitzen ſeit

Kieler Bu i
ſe feſt und bitten um Hilfe
verkehren noch.

er mit Vieh nach Lübeck be
el wurde in der Nähe von

S aufgeſchnitten und ſank Die
onnte gerettet werden.

n rechtzeitig von Lübecker Eisb
Am ärgſten von allen ſind die

ſtandinaviſchen Länder
rontheim zeigte das Thermo

zum Sonntag minus 45 Grad, in
s 43 und in Silborg (Dänemark)

Aus vergangener

Arnauld ge
i der JeſuitenJanſeniſten und mußte vor

i nach Holland fliehen.
worden, trat er 1668
ieder hervor und mit
Leibnitz in Verkehr

en Kirche betreffenden
Verfolgungen der Je

wo er Streitſ
Er ſtarb 1694 in B

Er war in Par

Nachdem die

heimgeſucht
nreter in der Nacht
Oeſterſund min
minus 49 re Frankrech

n fanz Frankreie
J eitigen Departements iſt der

Aetterwarte.
B. W. am 7. Febr. Wärmer,

trüb, Niederſchläge. 8 Febr.
wechſelnd bewölkt, etwas Nieder
etwas kälter.

windig, meiſt wolkig bis
Zunächſt gelinde, ab berrſcht große Kält

Später wieder S chnee über ein M
herrſcht kaltes und ſürmiſches Wetter
das Thermometer bis zit 10 Grad unter Null.

alſo inbezug auf die Mehrheitsbildung im bayeriſchen
Landtage beim alten. Tas Endreſultat des
Wahl k mpfes meldet uns folgendes Telegramm

München, 6. Febr. Bei den b heriſchen Landtags
wahlen wurden gewählt 87 Zentrum 96 Liberale
und deutſcher Baunernbund, 30 So zialdemo
kraten, Kbayeriſcher Bauernbund, 7 Konſer
vative und Bund der Landwirte Das Zentrum gewinnt
Zwei urd verliert 13, die Liberalen gewinnen 19 und
verlieren zwe, die So ialdemokraten gewinnen neun, der
bayeriſche Bauernbund gewennt drei und verliert Zwet,
die Konſervativen und der Bund der Lam werte gewinnen
Zwei und verlieren zwölf.S

Zhegaterbrand.
Detmold, 6. Febr. Im fürſtuch n Hoſtkeater ent-

ſtand geſtern während der Vorſtellung von Sudermanns
„Bettlr von Syrakus“ Feuer. Das Publikum konnte
das Theater rechtzeitig verlaſſen und Heb ziemlich
uhig Kurz nach 9 Uhr abends ſtürzte der hohe Giebel
des brennenden Theaters ein. Um 10 Uhr ergriff das
Feuer Bühne und Kuliſſenhaus. Um 12 Uhr wer das
ganze Gebäu dein Aſche gelegt. Das Feuer ſoll
inſolge der veralteten Heig orrichtung am Schornſtein
auf der Galerie entſtanden e

Prenzkau, 6. Feb. J Annenwalde (Uckermar
ſind die fünf Kinder Vrah in Alter bis s Jahren
derch Entwicklung von Koblengaſen erſtickt. Als die
Mutter zurückkehtte, fand ſie ihre Kleinen beſinnungs
los vor der älteſte Junge hatte ſich unter das Bett
verkrochen. Alle Wiederbelebnt geverſuche blieben
erfolglos Als Urſache wurde feſtgeſtellt. daß Hols
und Kohlen, die vor dem Ofen gelegen, ſich ente
zündet hatten

Kiew, 6. Febr. Dr Polizeichef iſt wegen be
deutender Unterſch lagungen verhaſtet worden r
ihm wurde ein politiſcher Verbrecher in Haft genonmen,
dem er eine Zuleßkarte zu einer Feſtlichtent während der
Anweſenheit der kaiſerlichen Familie ausgeſtellt hatte

S haven, 6 Febr. An der lbm indung
ſtrandete in ſchverem Eisgang ein da cher Drei
maäſtſchoner, er gilt als verloren.



in h

Wennholz Apktiun.
Fett och den 7. Febr. nach

en 3 Uhr, ſollen im hieſigen
iſchgarten
49 Haufen Brennholz

GHartholz)

e gegen ſofortige Barzahlung verkeigert werden.

V. Preußen.
Mittwoch den 7. Februar 1912

abends 9 Uhr 4Verſammlung
im Reſt. „Wartburg“.Erſcheinen erwünſet Zahlreiches

Holz Verkauf.
Honnerstag den 8. Febr. d. J.,

von vorm. 11 Uhr ab,
ſollen im LTragarther Ritter
gutshoſz

85 Haufen
hartes und weiches Buſchholz
und einige Haufen alte Weiden
meiſtbietend vertsvit werden.

Sadzik.

e

Frht Cwmenrhaer

Fcht Tilſiter (vollfett).
Limburger.
Camembert.
Fromage de Brie.

Ferner
friſche vollfette

29 e S

Mieterverein.
Mittwoch den 7. Febr. d. J.,

abends 8 Uhr,
Hanpt- Verſammlung

1. Jahresbericht. 2 Rechnungs
3. Vorſtandser än

S zungswahl. 4. Hypotheken-
kehen zum Bau von Klein5. Krankenverſiche

rungsangelegenheit. t n i
und VerbandsnachrichtGäſte inedungen zum Eintritt in den
Verein werden entgegen ge

Der ertan

Vevreinsabzeiehenm
liefert sehnell upd billig

ans Käther, Markt 29.
wohnungen.

Programm
von Mittwoch b bis Freitag.

w das Recht der Jugend
Liebesdrama aus dem Gſchaftsleben. 45 Min. Dre

2. Ein Ausflug in die Vogeſen
Herrl. Naturaufnahme.

8. Der Tag im Film. Neueſte Be
richterſtattung.

4. e e e GroßartigeHochkomiſche PBürger V
Süd undfür Förderung e

ſtädtiſcher Intereſſen.
Mittwoch den 7. Februar 1912,

abends 8 Uhr,
Mitglieder-Berſummlung

im Reſtaurant zur Gold. Kugel.
Tagesordnung:

Verle ung der
über die e Mitglieder-Ver

IGr nelſches
3. Ausſprache über die Platzfrage

des Schlachtviehhofes.
Verſchiedenes.

Anerao

leicht dekömmlich, sparsam
im Gebrauch pté n 2.80
erkaufestellen d. Plakgte kenntlich

e SDern Abe cm
Auc un Niederſchrift

l

Die Rache be pförtners.
Schlager der Komik.
Ninga Nina. Tonbild.

Uſtw. Uſtw.a
Teleph. 410.

Heute Mittwoch den 7. Febr.
findet mein

Karpfenſchmaus
ſtatt. Freunde und Gönner ladet
freundlichſt ein

Hochachtungsvoll
Reinhold Sittig.

e und e willSee
Kaufmänn. Verein) in Hamburg.

Größte kaufmänniſche

Kindercagep,

Klapp- Fahrgtünle,

St u Iegewagen

r Vorſtand.

empfie It billigſt

Lindenſtraße 19.

Friſch eingetroffen

959 I eBücklinge,
a Kiſte 85 Pf.

grüne Heringe,
a Pfd. 10 Pf.,

bier
a Mandel 40 Mk.empfiehlt Emil Wolf. e

Jeden Mittwoch und ſennabend
ſt W Wochenmarkt

in i ver eben Sorten

billigſt A. Becher.Stand gegenüber der Kirche.

Hroße, ſüße

bet

Peege Beiß
Wegen Umzug

3 nach der Gotthardtstrasse
verkaufe ich einen Posten

Poesie- und
Postkarten Alben

u extra billigen Preisen
Albert Bruns Besite Str.

Feact ten Sie die Auslagen

in e
Fahrrädern, Rähmaſe chinen

nd Wringmaſchinen
werden f

Hscar

Sportwugen
Xanfen Sie sehr enwenn Wiheln Köder Gotihardtstrahe 9

Weitgehendste Garantie!
Bepsraturen Zum

r

e
eher und

Paul Kulicke, Viele Neuheiten S Geſchäftsſtelle in erehurg
W bei Herrn Richard lin e

S Verſammlung Leere
-Reſtaurant.

Zu Vockbierfeſten und

t R 1 bMaskenbällen auch EinSraſit
Sonntag den 11.

von Fäne 3 Uhr anZänzchen

von abends 8 Uhr g

Kappen
im Etabliſſement

Funkenburg
Um 10 Uhr e

n e und viele Ueber
Her Vorſtand.

Senore,
außeit Keſſel

mann Müller
fenhandlung,

h Straße 19.
Uhren, Ketten
u. Goldwaren

J in groß. Auswahl.

empfehle Vereinen und Reſtau

piermützen Dekorations-
ikel, Bockmützen, Lieder

und Orden uſw. S
in großer Auswahl zu billigen

Apfelſinen
Zum

Ober Sraite 6.
Vtanzwgnen

Preislisten umsonst.Münlhaosen 178 e
Kurt Karius, Brühl

Ratszkeler.
Mittwoch abend

Karpſen blau

e Sagen
Von 9 Uhr an

abends Brat- und friſche Wurſt,W J. auch außer dem Hauſe.

z Holdene Kugel.
v Schlachtefeſt.
Preuß. Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Deters Bestauratlon.
Fehlsehlefes!.

o ſmanns Kestauram,
Obere r Str. 18.Donnerstag

S Schlachtefeſt.
Alten emer.

Donnerstag Schlachſetest,

DonnerstagS hansſch Wurſt.
C Tauch

Donnerstagh acht HurtJriederike nsſh Roßmarkt 17.

glatte ung gemusterte schwarze Stofre aller Art

Billige Preise.

achgemäß ausgeführt bei
Baar, Entenplund.

e

Geſucht
dine Pgctennnahet

e ne leichte Arbeit und
guteWilh. Pelitz Heide g. H.

Für das Kontor meiner Ver
ſandgärktneret ſuche ich unter
günſtigen Bedingungeneinen Lehr ling
mit guter Schulbildungwiſſenhafte Ausbildung unter
meiner eigenen Leitung.Alxert Trebſt, Rotdſtraße,



ann
acht
und

ent
Ab
aus

e e

zuführen. Es ſind nur in der Wand, welche die beiden

e Hilfsmittel, das ſich ſtets ausgezeichnet bewährt, iſt leider

952 Mk. für
10 284 Mk. Die Aufwenbungen der einzelnen dem Deut

Freuden begrüßt worden wäre. Ob die Freude darüber

Gründe angeben, was ihn bei
Fleiſchereien unangenehm berührt.

13. 2. 11 hebt er erfreulicherweiſe die
ſchaften der hieſigen Fleiſchereien hervor und heute i er
Feuer und Flamme für die Errichtung eines ſtädti

eine Kommiſſion von neuem mit der Angelegenheit; von
einer Errichtung mußte aber abgeſehen werden, da die
Kommune wichtigere und notwendigere Sachen zu erledi

geholt und erſucht zwecks Vorberatung um Einſetzung einere ten Wmmiſſton Der ſtädtiſche Tierarzt hat ein

auch jetzt wieder wichtigere und teuere Aufgaben zu er

erfordert die S t rxichtung eines Elektrizitätswerkes Million und die

Zweite Beilage.

Merseburg und Amgegench.
6. Februar.

Steuern bezahlen! Die Staats- und Kom
munalſteuern müſſen, worauf wir unſere Leſer aufmerk
ſam machen wollen, bis zum 14. Februar bezahlt werden.

Zur Beachtung für Gaſtwirte. Am 1. April
d. J. kritt eine reichsgeſetzliche Beſtimmung in Kraft, wo
nach die Biermarken, die in a n er als Zahlungs
mittel zwiſchen den Kellnern und der Geſchäftsführung
bis jetzl zur Verwendung gekommen ſind, in ihrer Form
eändert werden müſſen. Die Marken dürfen nicht das
ildnis des Kaiſers oder eines Bundesfürſten in der auf

den Reichsmünzen befindlichen Geſtalt tragen oder mit
einer auf dem Rande befindlichen Schrift e ſein.
Ausgenommen iſt die Anbringung eines Stempe zeichens,
des Namens oder der Firma des Herſtellers auf dem
Nande. Auch die Bezeichnung einer im Deutſchen Reiche
geltenden Münzgattung oder die Angabe eines Geldwertes
ürfen ſie nicht enthalten. Marken darf man nicht mit

einem Durchmeſſer von mehr als 20 bis einſchließlich 22
Millimeter herſtellen laſſen. Solche von ovaler oder von
drei bis achteckiger Form werden von dieſer Vorſchrift
nicht berührt. Zuwiderhandelnde haben Geldſtrafen bis
zu 150 Mark zu gewärtigen.

in fen für zwei Zimmer. Die Hausfrauen kommen oft in die Lage, daß ſie zwei Zimmer durch
einen Ofen heizen müſſen. Wenn der Ofen nicht gerade
in die Wand eingemauert iſt, daß er die Wärme in beide
Zimmer ausſtrahlt, dann iſt der Erfolg meiſt ein ſehr un
zulänglicher; die Türe zwiſchen den beiden Zimmern ſteht
immer n aber das ofenloſe Zimmer bleibt immer kalt,
während das, in welchem der Ofen ſreht e iſt. Es
iſt aber ſehr leicht, dieſem Ubelſtande abzuhelfen und eine
beſſere Verteilung der Wärme in beiden Zimmern herbei-

Räume trennt, zweiOffnungen anzubringen, eine unmittel
bar an der Decke und eine zweite unmittelbar am Fuß
boden. Dann dringt die warme Luft durch die obere Off
nung in das ofenloſe Zimmer ein, während die kalte durchdie untere ine dem Ofen in dem anderen Zimmer
zuſtrömt. Durch Anbringen einfacher Klappen an den
Offnungen kann man den Wärmeaustauſch zwiſchen den
beiden Räumen nach Belieben regeln. Dieſes einfache

wenig bekannt.
Wohlfahrtspflege des Deutſchen Krice

S r bundes Der die norddeutſchen Bundesſtaaten und
ElſaßLothringen umfaſſende Deutſche Kriegerbund hat im
Jahre 1911 aus der Bundeskaſſe für Unterſtützungs- und
Wohlfahrtszwecke 708 617 Mk. ausgegeben und zwar für
Unterſtützungen an Kameraden in 16 290 Fällen 251 310
Mark, für Unterſtützungen an Witwen in 10 146 Fällen

Notſtandsunterſtützungen in 17 Fällen

ſchen Kriegerbunde angehörenden Landes Kriegerverbände
ſowie der dieſen angehörenden Vereine für ſoziale Liebes
tätigkeit ſind hierbei nicht mitgerechnet.

Aus dem Leserkreise.
grr die Einſendun en unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden

Städtiſches Schlachthaus.
(Eingeſandt.)

Jn dem Eingeſandt, welches ſich in Nr. 25 d. Bl. vom
31. 1. befand, ſagt der Herr Einſender: daß der Beſchluß
unſerer ſtädtiſchen Körperſchaften betreffs Genehmigung
des ſtädtiſchen Schlachthauſes unter den Bürgern mit

eine ſo große ſein wird, wenn den Bürgern durch eine der
artige koſtſpielige Einrichtung, welche die ungausbleibliche
Steigerung der Fleiſchpreiſe, welche doch ſchon hoch genug
ſind mit ſich bringen muß, angenehm berü rt, wollen wir
dahin geſtellt ſein laſſen. Wenn der Herr Einſender ſagt
Es wird ſich manches zum e wenden, ſo muß er doch

er jetzigen Handhabung der
Wir wären ihm dank-

bar und würden baldige Abhilfe ſchaffen; oder ſteht derHerr Einſender nur on dem Standpunkt des Herrn Frauen

heim, daß mit der Errichtung des Schlachthauſes die letztemoderne Einrichtung Seſchatten ſei, welche einer Stadt

n Wir können den Widerſpruch des Herrn Frauen
heim überhaupt nicht verſtehen. Jn en Referat vom

obenswerten Eigen

chen
lachthofes. Er ſagt wörtlich in ſeinem Referat vome P P e e en hat die Stadtver

ordneten ſchon n zwei Jahrzehnten e 1892
wurde ein Beſchluß aeſeft, der die Mittel bewilligte und
den Platz beſtimmte, aber nicht die er er des Re
ierungspräſidenten fand. Jm nächſten Jahre lehnte dieVeenee ein neues Projekt ab. 1905 en ſich

en hatte, wie Krankenhaus, Seminar uſw. Nun hat der
agiſtrat das Projekt von neuem aus der Verſenkung

utachten abgegeben, in dem die Gründe, die für und gegen
eineSchlachthofanlage ſprechen, eingehend erörtert werden;
eine Verleſung des Schriftſtückes wird nicht gewünſcht.
Der Berichterſtatter erklärt ſich gegen den Magiſtrats
antrag und zwar aus folgenden Gründen Die Stadt hat

füllen. Der Neubau einer Turnhalle verurſacht 30 000
der einer 20klaſſigen Volksſchule 300 000 Koſten, weiter

i chlämmung des Gotthardtsteiches, die Er

ge zum „Merſeburger
eeeeeeeeeeeeeeereree

Ingenieur Emil D., ein etwa 40jähriger Mann mit Frau

nur die häufigen Reiſen des Gatten und Vaters, von denen

einem PDeZuge von Bitterfeld nach n
ü

Mittwoch den 7. Februar

gugekündigte Verlegung der Gasanſtalt ganz r
Mittel. Alſo wohin wir blicken, harren teure und koſtſpielige v der Erledigung, die viel notwendiger ſind,

als eine Schlachthofanlage. Die e, die ſeiner
Zeit für eine Schlachthofanlage ſprachen, haben ſich in
neuerer et weſentlich geändert. So haben von 22 Flei
chern allein 18 e mehr) moderne Kühleinrichtungen.
luch die Fleiſch eſchau iſt eine bedeutend ſchärfere ge

worden, ſo daß man jetzt mit Recht ſagen kann, die
Fleiſchereien ſtehen heute unter Polizeiaufſicht. Daß ſich
die Schlächthofanlage ſelbſt erhält, iſt bei dem allgemeinen
Rückgang der Schlächtungen nicht zu erwarten ein Zu
ſchuß wird unausbleibli ſein. enn alle Projekte aus
geführt werden, ſind 1 Millionen Mark erforderlich, eine
Summe, die die Steuerkraft der Einwohner entſchieden
überſpannt. Aus all den Gründen erſucht Herr Frauen
heim um Ablehnung des Magiſtratsantrages, welchen An
trag er wieder zurückzog, da Herr Bürgermeiſter Dr.
Haacke bemerkte, daß das Projekt a in denn verwirk
licht werden kann. Worin mag wohl die Geſi
rung des Herrn Frauenheim liegen

Haben ſich denn die erhältniſſe im Laufe des Jahres
derartig verſchlechtert, daß jetzt die Errichtung eines
Schlachthauſes für unbedingt nötig exachtet wird. Nein,
im Gegenteil, ſämtliche Fleiſchereien haben im Laufe derJahre Einrichtungen ehe welche den heutigen Ver
hältniſſen voll und ganz entſprechen

hauſes beſteht abſolut e oder will man nur, daß ſich
dasſelbe den bisher geſchaffenen Anſtalten würdig an
ſchließt, ſodaß dieſe ſich nur um noch eine vermehren
Jſt denn die Steuerkraft der Bürger no nicht genug
angeſpannt Vor 20—380 Jahren und früher, als wir
das Fleiſchbeſchaugeſetz noch nicht hatten, wäre es eher am
Platze geweſen, nan zu ſtimmen, als heute Denn wie
Herr en er elber ſagt, iſt die n eine bedeutend ſchärfere geworden, ſo daß man mit echt ſagen
kann, die Fleiſchereien ſtehen unter Polizeiaufſicht. Nun,
das iſt doch genug geſagt! Und heute hält er eine

Schlachthofanlage für unbedingt nötig.
Wenn man nun in Erwähnung n daß auch nochnicht ein einziges Gebäude re t iſt, von denen,

welche Herr Frauenheim alle aufgeführt hat, um ſo mehr

doch mindeſtens ſeiner
denken und dieſe a ſo über den Haufen werfen ſollen.
Glaubt denn Herr Frauenheim, daß er ſich ſo die Sym
pathie der Bürger erhält, wenn er heute ſo, und in nicht
langer Zeit anders über eine ſo wichtige Sache denkt Das
ſind keine feſten Grundſätze. Au der einen Seite ſetzt er
alle Hebel in Bewegung, um für billige Nahrungsmittel zu

elfen müſſen.

en.

e
ch ſein,

rer Einrichtungen geſteckt haben.
die bis jetzt angeführt ſind, bedingen noch

Errichtung einer ſo koſtſpieligen Anla

wenn es nicht unb
Bürger vergeg
aufzubringen

das Doppelleben eines Räuber

Jn einem weſtlichen Vororte Berlins lebt der Zivil-

und Kindern. Für ſeine Wohnung zahlt er 2000 und
für den Unterhalt der Familie gibt er weitere 10 000
im Jahre aus. Das harmoniſche Familienleben ſtören

er immer große Aufträge M den e und dabei ein gutes
Geſchäft macht. So ſtellt ſich das Leben der Familie dar
vor der Welt, vor den Augen von Frau und Kindern, und
vor den Augen der Verwandten, die ebenfalls hochange
ſehen in einer großen Stadt Norddeutſchlands We ſind.

Jn Wirklichkeit iſt Herr D., wie der B. L. A. berichtet,
ein verlorener Menſch, ein Eiſenbahnräuber, der
ſchlafende Reiſende ihrer Barſchaft, ihres Gepäcks beraubt,
in Hotels bei en ſich bietenden Gelegenheit die Hand
nach fremdem Beſitz ausſtreckt und dann bekaden mit un
rechtem Gut heimkehrt an den Herd der ahnungsloſen
Familie. Alles geht gut, bis die zahlreichen Diebſtähle anEiſenvahnpaſſagieren die Polizei zu verſchärfter Aufmerk

ſamkeit anſpornen. Es gelingt, das ignalement des
mutmaßlichen Täters zu en das faſt in allen Fällen
übereinſtimmt. Aber auch jetzt noch fällt nicht der leiſeſte
Verdacht auf D. Da begeht er eine i Dummheit. Jn

e waren wie gemeldet, einem Fabrikanten aus rnberg für etwa20000 Wert ne gen geſtohlen worden
und der Beraubte ſetzte eine hohe Belohnung aus. Auch
D. lieſt die Notiz und beſchließt, ſein Werk denn kein
anderer als er hatte den Diebſtahl begangen Tas
einen Akt großer Kühnheit zu krönen. Er fährt na

orreſpondes

nnungsände

Eine Notwendigkeit zur Errichtung eines Schlacht

muß man ſich heute nes Anſicht wundern. Er hätte
Ausführungen vom 13. 2. 11 ge

1912.

t der Herr zu einer Kur in Untermais bei Meran
befinbet, dorthin nach und teilt ihm in Gegenwart ſeiner
Gattin mit, daß er ihm gegen Zahlung der Belohnung

eventuell zu ſeinem geraubken Gute zurückverhelfen könne.
Herr X. wird mißtrauiſch, läßt durch ſeine Frau die Poli
zei benachrichtigen, der Verbrecher wird verhaftet, und
man findet in ſicherem Gewahrſam bei ihm Brillanten und

Koſtbarkeiten des Nürnberger Herrn. Der Be
örde erzählt er, er ſei eines Tages auf dem Wege nach der

Pumpſtation in Groß Lichterfelde auch an die Gleiſe der
nhalter Bahn gekommen, als der Schnellzug Halle Ber

lin vorüberbrauſte. Aus dem Fenſter eines Abteils ſchaute
ein Mann mit ſchwarzer Maske heraus, der ein Paket
aus dem Zuge warf, das an einer Telegraphenſtange nie
derfiel. Er öffnet das Paket und beſchließt, da ſeine Kaſſe
gerade leer war, den koſtbaren Jnhalt zu Geld zu machen
und ſeiner Familie eine Weihnachtsfreude zu be
reiten. Die Polizei iſt aber nicht ſo leichtgläubig, tele
graphiert ſein Signalement nach Berlin, Kriminalkom-
miſſar Weiß entdeckt die überraſchende Übereinſtimmung
des Signalements mit der Beſchreibung des Eiſenbahn
räubers und nimmt kurz entſchloſſen eine Hausſuchung
bei D. vor. Das Reſultat iſt erſtaunlich. Er findet ſo
viel gravierendes Material, daß an der Schuld dieſes
Mannes kein Zweifel mehr beſtehen kann.

Seine Angehörigen ſind gebrochen, ſie können zu ſeiner
Entſchuldigung nur angeben, daß er hochgradiger Mor
phiniſt und Kleptomane ſei, den bereits früher die dämo
niſche Gewalt beherrſchte, alles nehmen zu müſſen, was
ihm erreichbar war. Die unglückliche Frau ſtellte aber
ſtets alles dem Eigentümer zurück, bis ſchließlich der Mann,
wie ſie wähnte, geheilt war. Sie unterließ es deshalb,
ihn einem Sangatorium zu überweiſen. Die furchtbaren
Enthüllungen haben ſie vollſtändig niedergeſchmettert.

Vermischtes.
Grand eines Vergnügungsetabliſſe

men ts) Sonntag vormittag entſtand in Greifs
wald in dem größten Vergnügungsetabliſſemert von
Gruehn in der Kuhſtraße ein Großfeuer das faſt alle
Baulichkeiten des ausgedehnten Lokals in Aſche legte.
Zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags wurde in den Wirt
ſchaftsräumen Feuer bemerkt, das zunächſt nur geringe
Ausdehnung hatte. Leider machte der ſtrenge Froſt es
unmöglich, daß genügend Waſſer herbeigeſchafft werden
konnte, da alle Hydranten zugefroren waren. So er
griff der Brand ſchließlich auch die Bühnenräume und
den großen Sgal. Jn kurzer Zeit war das ganze großeEtabliſement ein Flammenmeer. Die Familie und

das geſamte Perſonal hatten erſt nichts von dem
euer bemerkt und mußten, da ſte erſt frühmorgens

Ruhe gegangen, aus den bereits verqualmten Schlaf-
räumen geholt werden, was glücklicherweiſe vollkommen
gelang Für die Stadt Greifswald iſt das BrandAnglitt beſonders empfindlich da zunächſt kein anderes

Lokal zur V h
Getreide- uncl Produktenverkehbr

Berlin, 5. Februar.
Weizen lok. inl. 213,00214,00 Mk.
Roggen lok. iol. 198,00 Mk.
Haf Mit ein 214,0-—218,00 Mk., do. mittel 210,00 bis

18,00 Mk. s
W eizenmehl Nr. 00 brutto 25,00 28,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 28,00- 24,90 Mk.
Gerſte inkl. leicht 185,00 190,60 Mk. do. ſchwer r

Wagen und ab Bahn 191,00- 20200 Mk. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 182 00 186,00 Mk.

„Weizenklete grob netto erkl Sack ab Mühle 1425
e Mk. do fein exkl. Sack ab Mühle 14,25 vie

Ro et netto ab Mühle exkl. Sack 14,25 bish

2

Viehmarkt.
Jeipzig, 5. Februar. Bericht über den Schlacht

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Biehhofe zu Leipgig
Auftrieb 686 Rinder und zwar 180 O er107 Bullen, 50 Kalben 336 Kühe, 18 Freſſer, 818 Kalbe
577 Schafe, 3819 Schweine, z ammen 5400 Tiere (Preiſe
ür 50 kg in Mark. Schlachtgewicht Ochſen, al

II 84. III 75, I 66 Bullen, Qual. 188 80,
III 75, V 71, P Kalben und Kühe, Qual I
III74, IV6ö5 Vs5, Freſſer (gering genährtes Jnnavieh) 78
Schweine, Qual. 161, 161, I IV V Leben
gewicht Kälber, Qual. 56, II 48, I 54 V
Schafe, Qual. Ia42 39, I V Geſchäfts
gang Rinder, Kälber Schafe, Schweire mittel.
berſtand: 31 Rinder, daoon 18 Ochſen, 2 Bullen,

15 Kühe, 1 Kalben Kälber 20 e 40 Schweine

Keklameteil.

Nürnberg, um den Fabrikanten aufzuſuchen, eilt ihm, da

h h



Aweigen ſür Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die

S Feld u. Wieſenverpachtung. Fin Kchlachteſchwein
Die der von SchildtWolffers iſt zu verkaufen en

Stiftung gehörigen „Jch utt ſeit s Jahren an gelbedgktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

Todes Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr endete das rastlos tätige

Leben weines lieben Mannes, unseres guten treu-
gorgenden Vaters, Schwieger-, Gross- und Urgross-

h Planſtücke und zwar
h der öſtlich vom Wege V. der

Dank.
Für die liebevolle Anteilnahme burg liegende

lichem Ausſchlag mit furchtbarem

e e e T H autj u cken
beim Begräbnis unſeres teuren
Ent ſchlafenen

Vaters, des Handelsmannes ſtückes Nr. 60, etwa 5 ha 18 Durch ein halbes Stück gucker's
99der Weſtlich vom Wege W. da Fatent. Medignal-seife bahe S

Emil Richter
ſagen allen herzlichen Dank
die trauernde Mutter u. Geſchw

Merſeburg, den 5. Febr. 1912

WNlInelm Bingseſ
in seinem fast Vollendeten 84 Lubene jahre i Tei 8 N ae e d a e de belegen edas Ubel völlig beſeitigt. H. S

in. 1,50 Mk. (50oig, ſtärkſte Form).
70 qmdas Klanſtize Nr. 72 der Dazu ZuckoohCreme (nichtfetten

der Bitte um stille Teilnahme Zur getl. Kenntnis
Merseburg, den 6. Februar 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In der Mttag ſchen Zwangs

verſteigerungsſache von Kötzſchen
iſt der auf den 9. März 1912 vor

Separationskarte von Merſe
burg, 4ha 71 a 98 qm

u. mild) 75 Pf. u. 2 Mk. Bei eKieslkciy u. Rich Kupper r

eder n mecteeces Kleidung n Konfumanden,
mittags 11 Uhr anberaumte Ver
ſteigerungstermin auf

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittagn I5 ha 02 a 72 qm, und die daran
2 Vhr Von der Repelle des städt. Friedhofes aus statt.

Merſeburg, den 2.
ehe raten VienſſgInDnunon und da tenne

Königliches Amtsgericht. Nr. 3a 12 a 72 qm;n et r leben es üngen Mädchens
Konkurgverfahren.

Das Konkusve
das Vermögen
Inhabers der Firma Gebr. Juckoff

Antteldentsehen Zweigniederlassung
Privat- Bank, A. G.

70 qm groß,ollen Sonnabend den 2. März er.
vormittags 10 Uhr im Rathauſe
zu Merſeburg

des alleinigen

II
Deutsehe Vonds, Auslündisehe VTonds.in Merſeburg, Wilhelm Jucoff in

ſoeben erſchienen!

Preis 50 Pf. Preis 50 Pf.
e h eeptber Maris Müller Nachfi.

Hktober 1912
öffentlich meiſtbietend verpachtet

Merſeburg, den 2. Febr. 1912.
Der Verwaltungsrät der

Merſeburg, wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 31. Jan. 1912
Königliches Amtsgericht.

Argentinien V. 97
Chilenische Anl. v. 1906
Chines. H. V. 1908
Griechisch 590 1881
Japan. Anleihe IIu

Aex. Kons. von 1899
Oesterr, Kony. Rente

Iffersdorff ſchenvon Schildt- Wo
Sti09

Suohs, Staats-Rente

ſe.M Merker und 5. Ga

Ahwagchhare

Veſhauf oder Verpachtung.

Das in meinen Beſitz über

Wstt. Prov IV, Vuxb. 1516
do. IV R. 8-10 uKb. b. 15
Rheinprovinz Anleihe

e
e laberväsehe

do. V. 1902 uk. b. 1915
Sao Paulo Eis Grd.
Fürken- Lose 0. Ophb.Stadt Anleihen

Berlin v. 1904 Soer. II.
Gharlottenburg v. 1908 I

Ser. VI VI

1912, abds. pünktl. 8Uhr,

Gärtnerei- Grundſtück Korps Uebung
bester Dwatr für Leſnenwüsche,

e in der ſtädtiſchen Zurn empfiehlt
Siamessisoho Staats An halle.

Porrobutg von 1961 Nach der UebungAusländ. Risenb. Prior.

e
zu billigen Prelsen

Haupt Verſammlg. o Kälher,
Kursk Kiew (gar) im „Tivoli“. Das Kommando.
Moskau Wind. -Ryb.n

Hickethier, Fiſcherſtr. 1. eCar. u. Neumärk. neue Kurze Strasse 2
iſt eine Part.« Wohnung (Preis

Jahr) an einzelne
Leute zu vermieten und 1. A

Bekanntmachung.
o

antea

Berliner Iandels-Ges.

HisKkontoGesellschaft

Sehmale Str I.

ſen ne
e

mee IIEIn Nitteld. Privat- Bank
Fatiovalb. f. Deutsohland

ſelbſt wenden Donnerstag den 8. Februar
wWohnung,für älteres S oder Witwe Monats VerſammlungSohbaaffh. Bankverein

an Obllgationen, paſſend, auf dem Lande, Bahnſtatton bei Merſeburg, zu ver
mieten Billiger Mietspreis dafür
müßte ſelbige im Hausſtand und

ich fein Schrift
bote unter L. e 0 an

Sie efortzugshal

Aktien v. industriellen
u. Bergwerks-Ges-

Allg. Rlektrizitäts-Ges.
Amwmendorfer Papierf.S DHp. B. P. VII k. 1912Wwerechttgte b re Chem. Vabrik Buckau
Deutseh-Oesterr. Bergw.
Ges. (Bennaer Kohlenw.)m. Hp 8.611-650 b. 1921 die Exped. d. Bl

WohnungFHallescho Aasohinenf.
Iamb.Amer., Packetfahrt
Hille Gasmotoren 11Merſeburg, den 5. Febr. 1912.

Königliche Kreiskaſſe.
Gelbke.

1. April zu v2i iNrag ar r V gen Nee BorghauGes. ine Ritterſtr. 14.

nachmittags 372 Uhr

im „Deutſchen Kaiſer
Der Vorſtand.

S

Mittwoch abend ab 6 Uhr
ber Salzknochen m. Sauerkraut

und Erbspuree.
Körbiedorfer Zucker-Fab. 10

do. XIV unk. bis 1912
ſtreb r BeamterWohnung, l. Ctage, e e e

X III unk. bis 1912
Pr. Bod.-Cr. XXVMb. 1920

do. cony. XI. I. VI

uther Aaschinen
Maseh,-Favr. Buckau
Nord tewsoher Loyd
Phönix Berg w. A.

88

2

Stellung als Wiegemeiſter,
i Berlade Amſſeher vder

Pr. Contral-B.- Pf. uk. 1920
do. V. 1904 unkb 1913

O o

Riebeoker Hontanwerke
S

e

Siemens Halske
d. Kom.-Ob. v. 08 uK. b. 17

Freund. Parterre Vohnnngg Magazin Verwalter.
um Off. u. W K an die Exped. d. Bl.

genes Hintergeb. r Fehnne Einen LehrlingPr. Ap.- A. 1911 u. 1921
om.-Ob. v. O8 K. b. 19 Industrielle Obllga

Sohwarrd. T.B. b. 1921 Gewr. Aichel Bm ro Börss) floſett evtl. Stube, Kammer ſucht zu Oſtern

e an ehe en e nroßen Raum), für jeden8betrieb oder dergl. ge Huche er r aufsjtteldeutschePrivat-Ban
M äiqguet, zum T April, eptl. auch

Merſeburg, den 6. Febr. 1912. ruher, zu verm.Der Magiſtrat.

Land, auch Lernende gegen
Taſchengeld, Stütze, Kochin
Stuben u. Hausmädchen, Mädch

Aktiengesellsehaft
Zweigniederlassung Merseburg.

Wohnung, 1. Etage,
für einzl. Ehepaar für hier und
auswärts

aus 3 Stuben, 2 Kammern, Empfehle zum 15. Febr. od. ſp.
ſowie allem anderen Zu

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
jüng. u. ält. Mädchen

April zu vermieken on ausw., Hausburſche v. Lande.
An u. Verkauf v. Wertpapieren, ausländischer Geldsorten, Burgſtraße 9.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks
Diskontieren und Binzieh

immer Stellenvermittl. S

Lehrerzimmer Mädchenentgegen genommen.

Narktl9und Kreditbrieten,
en von Wechseln und Schecks.

Frau genriette vangeee
inale Str.

ammer, reichlich ad et Arbeiterin,
Knaben Donnerstag den 22. Febr. j ängi i ch 6 Zimmer, Mädchenkammer,Mabthen Jreitag den 23 Beleihung vörsengangiger Wertpapiere und deren Ver ch 6 3 mküche, reichlich Zubehör, paſſend Mädchen oder Frau, für Handr hre arbeiten geſchickt und gewandt

Juli zu ermieten. Zu erfragen ſofort gegen hohen Lohn geſucht.Kursverlust im alle der Auslosung.
Verwaltung von Wertpapieren,

n Hypothekengeldern,

sicherung gegen
Aufbewahrung und
Beschaffung u.

von /a5 bis 6 Uh
Bei der Anmeldung ſindſchein und Taufſchein vorzulegen. Unterbringang vo G. Hoſſmann, im Laden. Peitſchenfabrik

Die Kinder, die Oſtern 1911 zurück Annahme von Paketen, Risten und dergl. als verschlossene Geräumiges, warmes Logis Weißenfelſer Straße 18.

geſtellt worden ſind, müſſen aufsneue gemeldet werden. Hatrang der Sund diebes-
Depots unter gesetzwässigerVermietung Von Schrankfächern in feuer- tthardtſtraße Nr. a. Ein ehrliches, eihiges

Solche Kinder, die bereits eine
im Seitengeh, Stube Kienſtmädchen, e
Kammer, Küche und e. Jahr alt, ſofort geſucht.gicherer Tresoranlage.

die gehobene Schule
ſoſort zu vermieten und

Reumarkt 39.werden am unserer u ernehter gen Vertriebestelle April zu bez.
Zöſchen, Gaſthof „Reoter Hirſch

Veberdahme Dehhere Wöhnnng ſt ſofort Ein anſtündiges junges Mädchen
für Nerseburg und Umges. (kein Laden-

geschäft) wird 1 solider Herr (aueh evtl. Nichrk
Besondere Vorkenntnisse u. gröss

der ſpäter zu beziehenClobiglauer Str. 16,auftann) sofort ge
Raumſickeiten nicht

findet zum 1. April in kinder
loſer Familie angenehme Stellung
Zu erfragen

erforderlich Geschaäft rentabel, id, da Kassa Artikel. Wohnung 5 Himmer, Küche GSchmale Str. 2, im Laden.
it schätzungsweisem Rinkommen700 re a ind Zubehör, zu vermieten

ſchein auch noch Weißenfelſer Straße 49.laſſungszeugnis vorzulegen.
Gegdiegene Existenz Junges ſauberes Mädchen als
Zur Führung und Vedernahwe sind 2 300 in bar für Waren

Die Renlinge ſind am 16. April,
Welcher Cinſamilienhausbeſiger Aufwartung für den ganzen Tag

(in oder nahe der Stadt) würde ſofort geſucht. Zu erfragen in
jg Herrn mit beſcheid. Anſprüchen der Exp. d. Bl.lieferungen erferderlich,

Kapital frei verfügen, wo
r die Abteilung Poſt

Reflektanten, welche über obiges
en gefl. Off einr u. 276 a d. Exp. d Bl.vormittags 10 Uhr, der Schule

oſamenten, Kurzwaren, Garne ſuche
Merſeburg, den 6. Febr. 1912,

1 oder 2 möbl. zimmer
Der im Gotteskaſten vorge

abvermieten? Gefl. Offert. unter fundene, in Papier eingewickelte
„Heim“ an die Exp. d. Bl. erb.tüchtlee flott

Offerten mit Anga

e Verhäuterin.
nd der Gehaltsanſprü
Schkeuditz bei Leipzig

Freundl. Hofwohnung
wegszugshalber ſofort beziehbar

Preußerſtraße 10.

we, Mehlete elegante herreumasten
be bisheriger Tätigkeit uhertger a gooys Sand 11, part.zu verleihen

Betrag für den Kirchbau wird
beſtimmungsgemäß verwendet
werden; dem gütigen Geber herz
lichen Dank. Voit, Paſtor

9
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